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E. Guerra Doce – F. J. Abarquero Moras – G. Delibes de Castro –
A. L. Palomino Lázaro – J. del Val Recio

DAS PROJEKT ‘SALZARCHÄOLOGIE’ DER LAGUNEN

VON VILLAFÁFILA (ZAMORA). AUSGRABUNGEN IN DEN

PRÄHISTORISCHEN SALZSIEDEN MOLINO SANCHÓN II
UND SANTIOSTE

Jean-François Bergier hat die geostrategische Rolle des Salzes in der Vergangenheit mit
der des Erdöls in der Gegenwart verglichen1. Angesichts dieser grundsätzlichen Bedeutung,
die das Salz in allen Epochen besessen hat, halten wir seine Erforschung auch für eine
außerordentlich wichtige Aufgabe für die Archäologie. Allerdings erhebt sich für den Archä-
ologen das Problem, dass ausgerechnet das Salz sich im feuchten Boden auflöst und deshalb
nur selten archäologisch nachgewiesen werden kann: Wenn wir einen Küchenraum in einem
Wohnhaus ausgraben, weiß man aus allgemeiner Erfahrung, dass man dort damals auch Salz
benutzt hat2. Das lässt sich aber nur in Ausnahmen beweisen.

Aus diesem Grunde hat sich die ‘Salzarchäologie’ auf  ein besser erkennbares und erfolg-
versprechenderes Terrain als die Verwendung des Salzes verlegt: die Salzgewinnung. Zwar
bleibt das Salzbergwerk von Hallstatt das berühmteste Zeugnis für den Abbau des Halit oder
Steinsalzes3, doch mehren sich aus verschiedenen Gebieten Europas Fundstellen gleichen oder
sogar höheren Alters, in denen man das Natriumchlorid über die Verdunstung der Sole durch
Erhitzen gewonnen hat. Dazu benutzte man entweder Siedeöfen, in denen man Salzkuchen
herstellte4, oder man schwemmte die Sole direkt über glühende Holzscheite, wie Plinius der
Ältere es von den Kelten überliefert5.

In der vorliegenden Arbeit werden wir uns mit der Funktionsweise der zwei Salzwerke
vom Rande der inneren Salinen von Villafáfila (Zamora) beschäftigen. Sie gehören zu den
beiden zuletzt genannten Typen, den Salzsieden. Die Fundstelle Molino Sanchón II wird ans
Ende der Kupferzeit datiert, während die Fundstelle Santioste bereits zur Bronzezeit gehört.
Schon vor der Ausgrabung bestand die Vermutung, dass es sich um Salzsiedeanlagen han-
deln müsse, da sich die Fundstellen an denselben Standorten wie die mittelalterlichen Salz-
offizinen befanden, die damals die Ursache dafür waren, dass der Ort Villafáfila und die ganze
Comarca Lampreana – historische Landschaft um Villafáfila – sich zu einem beachtlichen
Salzhandelsplatz entwickeln konnten. Die hier vorgelegte Studie beruht hauptsächlich auf  den

1 Besonderer Dank gilt Frau Barbara Sasse-Kunst (Madrid) für die Übersetzung des Beitrages. Bergier 1982.
2 Martín u. a. 2005.
3 Kern u. a. 2009.
4 Weller 2000.
5 Plin. nat. 31, 81–83.
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Ausgrabungen des Sommers 2009. Das Projekt, dessen Teil sie sind, ist jedoch keinesfalls
beendet und wurde von der Regierung von Castilla y León in ein spanisch-portugiesisches
Kooperationsprogramm der Europäischen Union aufgenommen. Weitere Untersuchungen im
Gelände sind geplant.

1. Salinen der Comarca Lampreana

Bei den hier zu besprechenden Salinen handelt es sich um eine Gruppe kleiner Lagu-
nen pluvialen Ursprungs im äußersten Westen der Landschaft ‘Tierra de Campos’. Zwischen
den Einmündungen der beiden rechten Nebenflüsse Esla und Valderaduey in den Duero
bilden sie eine flache Senke. Sie führen nur oberflächig Wasser, fügen sich in eine fast un-
merkliche, in 680 m Höhe liegende Talmulde oder Depression ein, und sind jeweils vollständig
von etwas höher gelegenen Plateaus umgeben. Praktisch bilden sie dadurch endorheische, d.
h. abflusslose Becken, denn das Wasser kann auch im Winter kaum über den Rand der La-
gunengefäße durch den Río Salado in den Valderaduey abfließen. Abgesehen von ihrer his-
torischen Bedeutung, mit der wir uns später beschäftigen werden, bilden sie ein einzigarti-
ges Ökosystem, das zweifelsohne Landschaftswert besitzt. Deshalb wurden sie auch unter dem
Namen ‘Lagunen von Villafáfila’ in die renommierte ‘Liste der international bedeutenden
Feuchtgebiete’ der Ramsar-Konvention aufgenommen (Abb. 1)6.

Diese Feuchtgebiete nennt man wegen des hohen Salzgehaltes in ihrem Wasser ‘Las Sa-
linas’. Im Winter erreichen sie eine Ausdehnung von 500 ha. Mehr als die Hälfte der Fläche
kommt auf  die drei größeren Teiche: die ‘Lagune von Barillos’, in den Gemeinden Revelli-
nos und Villafáfila (118 ha), die ‘Laguna Grande’ in Villafáfila (194 ha) und die Lagune ‘Las
Salinas’ in der Gemeinde von Villarrín (70 ha). Die übrige Fläche verteilt sich auf  einen brei-
ten Kranz von kleineren Lagunen, wie Bamba, El Hinojo, La Paviosa, Las Paneras, Redon-
dales, El Rual, Salina Pequeña, San Pedro, Treslagunas, El Triunfo oder Villardón. Wie bei
Endorheismen in ariden Zonen üblich, ist die Schüttung starken saisonalen Schwankungen
unterworfen. In Zeiten heftiger Regenfälle füllen sie sich mit gewaltigen Wassermengen, die
von Bächen wie Las Aguas, Las Felipas, La Huerga, El Riego, Las Vacas oder dem Cavén de
San Juan aufgenommen werden. Im Sommer führen sie dagegen kaum Wasser oder trock-
nen ganz aus. Dort, wo das Wasser verdunstet, hinterlassen sie schmutzige Salzkrusten, die
sich aber im nächsten Überschwemmungszyklus wieder auflösen7.

Das Salz im Wasser von Villafáfila hat seinen Ursprung im Substrat der Lagunen. Wie
in anderen Abschnitten des Duerobeckens besteht dieses aus salzigem Sedimentgestein, das
sich im Neogen gebildet hat. Die geologische Sequenz an dieser Stelle weist als unterste Strate
einen dem Paläozoikum angehörenden Horizont aus armorikanischem Kalkgestein des Or-
doviziums auf. Darüber befindet sich als Basis der Salinen ein Tonlager aus dem mittleren
Miozän (Vindobon). Die oberste Strate bilden Raña-Ablagerungen von pliozänen Quarzit-
Kieseln, auf  denen der quartäre Schluff  der Lagunen ruht8. Aus diesem Kontext schließt man,
dass die Salinen dadurch entstanden sind, dass die salzhaltigen Sedimente des Miozäns (Ton,

6 Rodríguez u. a. 2009.
7 Palacios – Rodríguez 1993.
8 Plans 1970, 212–215; Martín – Piles 1982.
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Mergel, Gips) ausgewaschen wurden. Die Existenz von Salzquellen in größerer Tiefe ist
allerdings nicht gesichert, zumal der Königliche Fiskus sie zu Zeiten König Karl III. mit gro-
ßem Einsatz, aber ohne Erfolg suchte9.

Der Salzgehalt der Sole der Lagunen ist verschiedentlich hydrochemisch untersucht wor-
den, doch die Ergebnisse sind nicht konstant, sondern schwanken nach Jahreszeit und Un-
tersuchungsgebiet. Grundsätzlich bestätigen sie aber den hohen Gehalt des Wassers an Na-
triumchlorid und -sulfat, Kalk und Magnesium. Bei der Bewertung der Rentabilität der
Salzgewinnung darf  man allerdings zwei Dinge nicht aus den Augen verlieren: Erstens ist die
Salzkonzentration trotz dieses generell hohen Salzgehaltes bei der starken Verdunstung im
Sommer wesentlich höher als in anderen Jahreszeiten, und zweitens stellt man die höchsten
Fällungswerte für NaCl an den Ostufern der Lagunen fest, ganz besonders am Südostrand
der Lagune von Villarrín, wo die Grundwasserspiegel am flachsten sind.

Obwohl das Alter der Lagunen von Lampreana immer noch nicht gesichert ist, ist die
Ansicht weit verbreitet, sie seien am Beginn des Holozäns entstanden. Außerdem hat man
darauf  hingewiesen, sie seien einem schnellen Sedimentationsprozess bzw. einer raschen An-
landung ausgesetzt. Die Zeugnisse, die man teilweise hierfür anführt, sind jedoch kaum beweis-

Abb. 1 Lagunen von Vallafáfila.

9 Rodríguez 2000, 117.
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kräftig, wie z. B. die Behauptung, einst wären Reiter unter den äußerst niedrigen Bögen der
angeblich römischen Brücke von Villarigo durchgezogen. Sooft man dagegen den Lagunen-
grund für Pollen- oder Sedimentanalysen sondiert hat, war man immer mit derselben Tatsa-
che konfrontiert – der geringen Mächtigkeit des Seeschluffs. Das spricht für ein geologisch
junges Alter der Lagunenbildung und gegen ihre schnelle Verlandung in neuerer Zeit10.

Heute registriert man in der Comarca Lampreana eine ausgesprochene Steppenlandschaft.
Bis auf  einige modern angepflanzte Pinien und französische Tamarisken gibt es keine Spur
von Baumvegetation. Es handelt sich also um den in der ‘Tierra de Campos’ üblichen Land-
schaftstyp. Überall wird Getreide angebaut, für das in unserem Fall lediglich die Wiesen, die
Binsenfelder und die schmalen Schilfsäume der Lagunen einen Kontrast bilden. Wie wir se-
hen werden, bestehen Zweifel, ob diese Landschaft schon vor 5000 Jahren, d. h. in der Kup-
ferzeit, diese oder eine ähnliche Gestalt besessen hat. Sie könnte nämlich in beachtlichem
Maße eine Folge des extremen semiariden Klimas sein, unter dem dieses Land leidet. Im
Winter liegen die Temperaturen oft unter dem Nullpunkt, im Sommer dagegen beträgt die
mittlere Temperatur etwa 32° C. Dazu kommt die geringe jährliche Niederschlagsmenge von
kaum 400 mm. Im Gegensatz zu anderen Mikroregionen der ‘Tierra de Campos’, in denen
die einzig mögliche Überlebensstrategie zu Ackerbau auf  Trockenland und zur Beweidung der
mageren Wiesen und Stoppelfeldern zwang, war Villafáfila begünstigt. Es besaß während der
längsten Zeit seiner Geschichte die Möglichkeit, Salz zu fördern und zu verhandeln, was dem
Ort eine beachtliche Prosperität einbrachte.

Die Lagunen von Villafáfila, ein sehr verletzliches Ökosystem, das gelegentlich als ‘wahres
Juwel’ unter den spanischen Feuchtgebieten bezeichnet wird, haben im Laufe ihrer Geschichte
nicht wenige Anfechtungen erlebt. Verschiedene Gründe führten immer wieder zu Trocken-
legungsmaßnahmen, wie der Hygienismus des 19. Jhs. So kann man im Lexikon von Pascu-
al Madoz lesen11, die Bevölkerung dieser Zone litte häufig an „gefährlichem Wechselfieber,
dem Terciana- und Quartanafieber“. Als Ursache sah man richtigerweise die Mücken des
Feuchtgebietes an. Eine weitere Plage waren Tausende von Gänsen, die den Winter in den
Lagunen verbrachten, denn sie ‘fällten’ – wiederholten Klagen in den Gemeindesitzungen von
Villafáfila zufolge (so die Sitzung vom 28.11.1850) – regelrecht die Aussaat. Der letzte Ver-
such einer Trockenlegung erfolgte im Jahr 1972, als man mit der Begründung, Ackerland zu
gewinnen und für Maschinen nutzbar zu machen, an den Lagunen Las Salinas und Villarrín
erhebliche Schäden verursachte. Seit 1972 haben die Lagunen glücklicherweise verschiedene
Schutzmaßnahmen erfahren. So wurden sie z. B. im Rahmen der angesehenen Organisation
‘Red Natura’ zur ‘Zona de Especial Protección para las Aves’, d. h. zum ‘Besonderen Schutz-
gebiet für Vögel’ erklärt.

2. Blütezeit des Salzgeschäftes in Villafáfila während des Mittelalters

In dem schon erwähnten Bericht aus der Zeit König Karl III., in dem die Versuche ge-
schildert werden, der Saline von Villafáfila nach 200 Jahren wieder zur Prosperität zu verhel-

10 Santisteban u. a. 2003.
11 Madoz 1850, 124.
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fen, zählt der ‘Administrador General de la Renta de la Sal de Zamora’ (Generalverwalter der
Salzsteuer von Zamora),Vicente de la Concha, die positiven Eigenschaften des Salzes von
Lampreana auf. Er nennt es „[...] übereinstimmend mit dem besten in diesen Ländern als
Gewürz gebräuchlichen Salz, denn es besitzt folgende Eigenschaften: Es ist weiß, transpa-
rent, fest und gerinnt gleichmäßig [...]“. Also ein konkurrenzfähiges Salz. Einiges könnte dafür
sprechen, dass dieses Salz auch schon in römischer Zeit gewonnen worden ist: Der Name
Villafáfila kommt sicher von favilla salis, der Salzasche, dem nach Plinius dem Älteren feinsten
Salz, und nicht von der Villa eines gewissen Fáfila, wie es naheliegen mag. Weiterhin muss
man den kürzlich in der unmittelbaren Umgebung gemachten Fund einer Bronzetafel her-
anziehen. Der leider nur unvollständig erhaltene Text der Tafel bezieht sich auf  einen im
Detail nicht mehr rekonstruierbaren Rechtsstreit, der sicher in Zusammenhang mit der Aus-
beutung der ‘lacunas’ stand12. Die Seltenheit der römischen Fundplätze im näheren Umfeld
der Lagunen an sich und das Fehlen von Anzeichen für die Salzproduktion mit den sonst für
diese charakteristischen, ungeheuren Rückständen, sprechen jedoch gegen eine große Bedeu-
tung dieser Produktion. Vor allem aber kann man wegen der Beständigkeit und Sicherheit des
Fernhandels im Römischen Kaiserreich mit seinem durch die Verwaltung kontrollierten Stra-
ßennetz nicht ausschließen, dass auch die Gebiete im Inneren der Iberischen Halbinsel von
den großen Produktionszentren der portugiesischen, andalusischen und valencianischen Küs-
ten mit Salz beliefert wurden.

Im Gegensatz dazu ist die Bedeutung der Salinen von Villafáfila während des Mittelal-
ters in schriftlichen Quellen sicher belegt. Diese bezeugen sowohl den Salzabbau als auch
seinen lukrativen Gewinn, und als dessen Folge einen außerordentlichen Bevölkerungszu-
wachs13. Die älteste Urkunde, die sich auf  ein Salzgeschäft bezieht, stammt aus dem Jahre 917
und verwendet schon den Begriff  ‘pausata’: Iquila, Abt des Klosters San Cipriano de Por-
ma in der Provinz León schenkt dem Kloster von Santiago fünf  pausatas. Der Begriff  wird
dann in der Region für Salzproduktionszentren jeder Art üblich. Ein halbes Jahrhundert spä-
ter, im Jahre 967, wird man auch den Terminus der ‘salina’ benutzen, aber zu diesem Zeit-
punkt waren, nach der Häufigkeit der Nennungen zu urteilen, die ‘pausata’ genannten Be-
triebe schon sehr häufig und ihr Besitz auf  zahlreiche Eigentümer verteilt. Soweit man aus
den Personennamen schließen kann, waren unter ihnen Goten, wie Atanarich, Segerich, Ses-
mir, Sisegund und Fafila und Araber (oder Mozaraber?) wie Abzulón, Marván oder Zulaimén.
Interessanterweise kommen aber auch hispano-römische Namen von Personen vor, die zu
dieser Zeit zum königlichen Hof  in León gehörten, wie Iquila, Proficius oder Ansurius14.

Jene als ‘pausata’ oder ‘capuana’ bezeichneten Einrichtungen waren Arbeitshäuser, in
denen man die Sole bearbeitete. Sie lagen direkt an den Lagunen, mehr oder weniger von den
Siedlungszentren isoliert. Der Begriff  ‘capuana’ wird vom 11. Jh. an als Synonym für ‘pau-
sata’ verwendet. In den Häusern oder in ihrer Nähe lagen die ‘putei’ (Brunnen), aus denen
man das Salzwasser entnahm, die Teiche oder Zisternen, in denen man es sammelte, und die
‘eiratos’ (Salzpfannen, d. h. sehr flache Becken), wo man das durch Verdunsten in der Son-
ne kristallisierte Salz erhielt. Diese Abhängigkeit von der Sonne und der lange und raue Winter

12 Delibes u. a. 2005, 121 f.
13 Cabero 1989.
14 Rodríguez 2000, 87.
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der Meseta legen die Annahme nahe, dass die Salinen von Lampreana nur im Sommer in
Betrieb gewesen sind. So steht in einem Text, man bräuchte zum Salzherstellen einen heite-
ren, wolkenlosen Himmel: „para hazerse la sal se requiere el çielo sereno e no turbado“. Nicht
weniger aufschlussreich ist es, dass der Salzzins zwischen San Juan und San Miguel, d. h.
zwischen Ende Juni und Ende September eingenommen wurde. Allerdings zeigen die Erwäh-
nungen von ‘cozederos’ (Sieden) und von Aschehalden in den Chroniken, dass man das Salz
auch durch Erhitzen der Sole gewann. In diesem zweiten Fall waren die Produkte, die man
‘quessos’ (Käse) nannte, fest geformt, was erklärt, dass Mühlen und ‘ralladeros’ (Salzreiben)
in jener Landschaft häufig waren15.

Am Anfang war die Mehrheit der als ‘pausata’ bezeichneten Betriebe in der Hand von
Kleineigentümern, aber bald interessierten sich die Adligen und die kirchlichen Institutionen
dafür, die dann durch Kauf, Zwang oder königliche Schenkung zu zahlreichen Grundstücken
kamen. Das Kloster von Sahagún, sicher der größte Nutznießer dieses Prozesses, verfolgte
schon im 10. Jh. eine Erwerbspolitik im Umkreis der Salina Grande. Ein weiterer Großei-
gentümer in der Comarca Lampreana war die Kathedrale von León mit Besitzungen in Vi-
llarrín und Otero de Sariegos. Mit gewissem Abstand folgten die Klöster von Eslonza, Mo-
reruela oder San Martín de Castañeda, die Kathedrale von Astorga und einige galizische
Klöster wie Sobrado de los Monjes16. Letztlich profitierten auch die Herrscher von den Pfrün-
den, die das Salzgeschäft eintrug, denn sowohl sie als auch ihre Kinder besaßen eigene Sali-
nen, die sie verpachteten. Die wichtigsten Einnahmen der Krone jedoch kamen aus den Steu-
ern: Es gab sowohl eine spezielle Produktionssteuer für das Salz, die ‘alvará’, als auch die
übliche Umlaufsteuer, den ‘portazgo’, weiterhin die Verkaufssteuer, die ‘alcabala’17.

Die Hauptblüte des Salzabbaues in Villafáfila fiel ins 12. Jh. sowie in die erste Hälfte des
13. Jhs. Die überall verstreuten ‘pausatas’ müssen damals zum Hauptmerkmal einer pittores-
ken Landschaft geworden sein. Dies fiel noch Gómez Moreno am Beginn des 20. Jhs. auf18.
Die Dynamik der Entwicklung der Comarca Lampreana in dieser Zeit und ihre relative Zen-
tralität im Osten der ‘Tierra de Campos’ lassen sich jedoch am besten aus der Vervielfälti-
gung der Siedlungskerne ablesen. Wo heute ein halbes Dutzend Ortschaften liegen – die Orte
von Revellinos, San Agustín del Pozo, Tapióles, Vidayanes, Villafáfila und Villarrín, außerdem
das fast wüste Otero de Sariegos, erhoben sich damals etwa 40 ‘aldeas’ (Dörfer) und ‘villas’
(Kleinstädte). Zehn von ihnen gehen auf  das 10. Jh., 19 auf  das 11. Jh. und 13 auf  das 12.
Jh. zurück19. Hinter so viel Prosperität stand in der Tat das Salz: Wenn die Produktion der
Salinen von Poza (Burgos), Añana (Álava) oder Atienza und Sigüenza (beide Guadalajara) für
das damalige Königreich Kastilien im Osten der Meseta ausreichte, so doch nicht für den
Westen, der zum Königreich León gehörte. Dieser wurde vollkommen von Villafáfila versorgt.
Das war die eigentliche Bedeutung der Salinen der Comarca Lampreana.

Am Beginn des 13. Jhs. jedoch begann der Verfall. Gründe hierfür mögen die Erschöp-
fung der Sole durch den Raubbau der vorigen Jahrhunderte oder auch der Beginn einer kli-

15 Rodríguez 2000, 62–71.
16 Rodríguez 2000, 84–105.
17 Rodríguez 2000, 71–77.
18 Gómez 1927, 323.
19 Rodríguez 2000, 33–60.
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matischen Phase mit weniger Sonneneinstrahlung gewesen sein. Die Hauptfaktoren jedoch
waren die geopolitischen Veränderungen der Zeit: Einerseits konnte durch die Vereinigung
der beiden Königreiche Kastilien und León im Jahre 1230 das Salz aus Añana, Poza oder
Atienza ungehindert im ganzen Königreich zirkulieren; andererseits erlaubte der Fortgang der
Reconquista mit der beinahen ganzen Eroberung des gesamten Südens den Zugang zu neu-
en und bedeutenden Salinen in Andalusien und Portugal. Am Ende stand man vor einer Flut
von Konkurrenz. Kurzfristig versuchte man, ihr durch protektionistische Maßnahmen zu
begegnen, die aber nicht unbedingt wirksam waren. So gibt es ein Zeugnis von Klagen über
den Schmuggel von billigerem Salz aus Portugal nach Zamora. Endlich aber ruinierte diese
Konkurrenz die Lebensfähigkeit der Salzlagerstätte von Villafáfila. Mitte des 16. Jhs. hatten
in der alten Comarca von Lampreana lediglich drei Produktionshütten überlebt, also ver-
schwindend wenig im Verhältnis zu den vorherigen Jahrhunderten. 1564 wurde die Salzpro-
duktion vollständig eingestellt. Die Versuche, den Salzabbau im Rahmen der Politik König
Karl III. zur Anhebung der Produktivität des Reiches wieder in Schwung zu bringen, hatten
keinen Erfolg, ebenso wenig die Gründung einer Salpeterfabrik in Villafáfila im Jahre 1794,
die kaum 25 Jahre in Betrieb blieb20.

Die bisherigen Ausführungen machen zwei wichtige Punkte bewusst: zum einen das
bemerkenswerte Salzpotential von Villafáfila und zum anderen die strategische Position der
Enklave, welche im Umkreis von vielen Kilometern konkurrenzlos war. Gewiss ist es mö-
glich, dass das Salz dieser Gegend nicht das Beste war und dass die Produktionskosten
vergleichsweise hoch waren. Wenn dies nicht der Fall wäre, hätte man nicht portugiesisches
Salz nach Zamora geschmuggelt. In weniger gut strukturierten Epochen, z. B. ohne ein gu-
tes Kommunikationsnetz, und in Zeiten vor der Entwicklung mechanischer Transportmittel,
machte der Entfernungsfaktor das Salz von Lampreana aber offensichtlich zu einer hoch
konkurrenzfähigen Ware21. Diese Überlegung sowie eine bedeutende Konzentration von prä-
historischen Fundstellen ließen die Vermutung aufkommen, Villafáfila könnte auch am Be-
ginn der Metallzeiten ein Salzzentrum gewesen sein. Die archäologischen Ausgrabungen ha-
ben das bestätigt.

3. Molino Sanchón II. Ein Salzabbauzentrum der Glockenbecherzeit

E. Rodríguez, Naturforscher der Comarca, entdeckte bei einer Begehung diesen Fund-
platz, einige Kilometer westlich von Villafáfila beidseits des Kanals zwischen der Saline Ba-
rillos und der Laguna de la Salina Grande. Dieser besteht aus zwei kleinen Plateaus und weist
beachtliche Mengen an handgeformter Keramik und Reste ungebrannten Tons auf. Im östli-
chen Bereich finden sich häufig Fragmente von verzierter Glockenbecherkeramik (Abb. 2)22.
Die Ausgrabung von Molino Sanchón II, eine ausgesprochene Forschungsgrabung, sollte
einerseits die These überprüfen, dass es sich um eine Werkstätte handelte, andererseits soll-
te die chronologische Sequenz der Fundstelle geklärt werden. Um dies zu erreichen, öffnete

20 Rodríguez 2000, 114–154.
21 Gual 1965.
22 Rodríguez u. a. 1990; Delibes u. a. 2007; Delibes – Val 2007/2008.
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man vom Süden nach Norden bis zu vier Schnitte von 3 × 3 m; die beiden ersten und die
beiden letzten jeweils etwas weiter voneinander entfernt.

Stratigraphie

Die in allen untersuchten Schnitten vorhandenen Schichtenabfolgen erlauben es, drei
Nutzungsphasen zu unterscheiden. Sie ließen sich trotz kleiner Varianten überall erkennen.
Die beiden prähistorischen Phasen stehen mit der Salzgewinnung im Zusammenhang. In der
dritten, wesentlich späteren Phase bestand auf  dem Gelände ein christlicher Friedhof  mit
Körperbestattungen in Grabgruben (Abb. 3)23.

Die erste Phase von Molino Sanchón II lässt sich durch verschiedene Befunde definie-
ren, die alle als Zeugnisse des Salzsiedens zu deuten sind. Dennoch konnte man nach Funk-
tion und Art der Ablagerungen nachweisen, dass die erste Phase in drei aufeinander folgen-
den Abschnitten entstanden ist. In der ältesten (Phase Ia) waren über der geologischen Basis
des Fundplatzes wenigstens drei ‘Brunnen’ geöffnet, von denen nur einer genauer dokumen-
tiert werden konnte. Er besaß eine obere Weite von 1,40 m Durchmesser, ein kegelstumpf-
förmiges Profil und war mehr als 1 m tief. Diese Brunnen, die ohne Zweifel dazu dienen
sollten, das Wasser für die Salzproduktion aufzufangen, wurden aber sofort wieder mit Asche,

Abb. 2 Fundstelle von Molino Sanchón II.

23 Abarquero u. a. 2010b.
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Kohle, Keramik und Tonklumpen aufgefüllt. Das Material dazu stammte von der Reinigung
der bisher benutzten Siedezone.

Über den Brunnen lagen verschiedene, teilweise sehr feine Ablagerungen übereinander,
welche die Überreste der ersten Besiedlung darstellen (Phase Ib). Sie werden durch ihre
Horizontalität und eine Fülle von Asche, Verbrennungsresten und Keramikfragmenten cha-
rakterisiert. Innerhalb dieser Niveaus konnte man annähernd runde Strukturen erkennen, die
durch das Feuer gehärtet und mit grauer, feiner Asche bedeckt sind. Darüber haben sich noch
in situ und teilweise unzerstört regelrechte Sockel oder Ständer aus gerötetem Rohton erhal-
ten. Teilweise fand man bei den Ständern auch deformierte Tonklumpen oder Kalksteine
ebenfalls mit Spuren der Feuereinwirkung. All dies sind Anzeichen des prähistorischen Salz-
siedeprozesses (Abb. 4–8). Horizontal über diesen Schichten und auch vom geologischen
Substrat selbst aus waren zahlreiche kleine zylindrische Gruben angelegt; die meisten von
ihnen waren möglicherweise Pfostenlöcher. Obwohl sich keine klaren Strukturen erkennen
ließen, müssen sie zu Palisaden gehört haben, die den Raum, in dem Feuer gemacht wurde,
vor Luftzug schützen sollten. Weiterhin gehören einige Fragmente von geröteten Tonplatten
zu diesem mittleren Abschnitt der ersten Phase. Sie bildeten leider keine klaren Strukturen,

Abb. 3 Stratigraphie von Molino Sanchón II.
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Abb. 4 Molino Sanchón II. Ausschnitt 1AB, Phase I.

könnten aber Teile der Siedepfannen gewesen sein oder als Untersetzer für die Ablage von
Keramikgefäßen gedient haben. In der höchsten diesen horizontalen Schichten lagen einige
flache, mittelgroße Gruben, die Keramikfragmente erhielten und in Zusammenhang mit ir-
gendeiner Art von Zeremonien gestanden haben könnten.

Als Abschluss der ersten Phase folgten über den beschriebenen Niveaus sehr viel hete-
rogenere Ablagerungen mit unebenen Oberflächen (Phase Ic). Sie enthielten eine etwa glei-
che Mischung von Keramik- und Tonschutt, mit Domen von Asche und Kohle dazwischen.
Die gut erhaltenen Ständer aus Ton in originaler Position kamen nicht mehr vor, ebenso nicht
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Abb. 5 Molino Sanchón II. Ausschnitt 1F, Phase I.

die eher horizontalen, gehärteten Plateaus, auf  denen man die Glut verteilt hatte. Es scheint,
dass sich der Platz in eine Müllhalde verwandelt hatte und dass der Abfall, der bei der Rei-
nigung der nachfolgenden Werkstätten anfiel, dort gelagert wurde.

Abschließend kann man sagen, dass wir während der ersten Belegungsphase von Moli-
no Sanchón II drei Phasen feststellen können, die durch drei unterschiedliche Nutzungsar-
ten gekennzeichnet sind. In der ersten grub man verschiedene ‘Brunnen’ aus, um das Salz-
wasser aufzufangen; in der nächsten, diachronischen Phase befand sich an derselben Stelle
eine Salzsiederei; in der letzten jedoch wurden dort Rückstände der Salzproduktion deponiert.

Während der zweiten Phase lässt sich aus der physischen Beschaffenheit der Schichten
auf  zwei gleichzeitige, aber in ihrer Art sehr verschiedene Aktivitäten schließen (Abb. 9).
Einerseits konnte man im größeren Teil des ausgegrabenen Geländes eine bedeutende mäch-
tige Stelle von Kreide bzw. sandigem Mergel weißlicher Farbe nachweisen. Dieses Material
war extrem hart und wies keine Brandspuren auf. Angrenzend fanden sich wieder aschgraue
und dunkle Sedimente. Beim ersten Befund scheint es sich um eine künstliche Aufschüttung
zu handeln. Ihr Zweck könnte die Planierung der älteren Oberfläche für die Anlage eines
größeren Komplexes von Gruben oder Brunnen unterschiedlicher Größe gewesen sein. Die
Brunnen wiesen eine feine, wasserundurchlässige Wandbeschichtung aus Ton und eine sehr
saubere Füllung fast ohne Keramikreste auf. Die Tonauskleidung ist besonders dort gut aus-
geführt, wo die Gruben unten bis in die aschgrauen Sedimente reichen. In einigen der Bö-
den konnte man außerdem eine kleine Vertiefung erkennen. Beide Merkmale geben zu der
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Abb. 6 Molino Sanchón II. Kochstelle in situ, aus der Phase 1Ib.

Vermutung Anlass, dass diese Gruben als Absetz- bzw. Dekantierungsbecken für das Salz-
wasser oder als Filter für die salzhaltigen Sedimente gedient haben; ihr Zweck war also die
Verbesserung von Konzentration und Reinheit der Sole vor dem Siedevorgang (Abb. 10).

Die grauen Sedimente am Rande, die zur selben Schicht wie die Kreideablagerungen ge-
hören, wiesen die gleichen Merkmale wie die mittlere Phase der Phase I auf, hergerichtete
Areale sowie Tonständer und Tonklumpen in situ. Deswegen muss auch die Interpretation
ähnlich sein – es handelt sich um die Stellen, wo die Sole verdunstete und das Salz ausfiel.

Letztlich muss man auf  die dritte Phase der Stratigraphie von Molino Sanchón II hin-
weisen, den mittelalterlichen christlichen Friedhof  mit Körperbestattungen. Sicher steht er mit
der dichten Besiedlung der Comarca in dieser Zeit in Zusammenhang, die ebenfalls auf  dem
Salzabbau und dem Salzhandel beruhte24.

24 Rodríguez 2000.
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Abb. 7 Molino Sanchón II. Ausschnitt IAB, Feuerbrand, Phase I.

Abb. 8 Molino Sanchón II. Sockel in situ.

Prähistorische Keramik

Außer den in der Beschreibung der Stratigraphie erwähnten Tonständern unterschiedli-
cher Größe von konischer oder kegelstumpfartiger Form und einigen wenigen Knochenob-
jekten wie drei Spateln und zwei Punzen besteht die Mehrheit des archäologischen Fundma-
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terials aus den prähistorischen Phasen von Molino Sanchón II aus handgeformter Keramik.
Diese ist überall in großen Mengen von Scherben vertreten. Von den ungefähr 30.000 Frag-
menten, die während der Ausgrabung geborgen werden konnten, wurden aufgrund einer re-
präsentativen Stichprobe von Profilen und Verzierungen zwei prähistorische Phasen entdeckt.
Innerhalb der ersten Phase lassen sich zusätzlich zwei Unterphasen erkennen.

In den Phasen Ia/Ib herrscht Grobkeramik vor. Sie ist generell gut gebrannt und von
festem Ton. Die Feinkeramik erreicht nicht einmal einen Anteil von 10 %. Abgesehen davon,
dass die meisten Scherben innerhalb dieses Komplexes von einem sehr unregelmäßigen

Abb. 9 Molino Sanchón II. Phase 2.
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Brennvorgang zeugen, kann man doch mehr dunkle, d. h. reduzierend gebrannte als helle,
d. h. oxidierend gebrannte Oberflächen beobachten. Außerdem lässt sich ein hoher Anteil von
geglätteten und eingeglätteten Schauseiten feststellen. Einige Oberflächen im Inneren der
Gefäße sehen jedoch ganz anders aus, wahrscheinlich durch das Eindringen der Sole und die
Kristallisation des Salzes im Ton. Die Böden sind meistens flach und zeigen gelegentlich auch
Abdrücke von Flechtwerk; auch das wird häufig mit dem Salzabbau in Verbindung gebracht.
Allerdings überrascht es, dass im Verhältnis zur Derbheit eines großen Teils der Gefäße un-
gebrannte Stücke aus grobem Ton mit pflanzlicher Magerung, d. h. echte briquetage, sehr
selten sind. Wir haben davon nur 13 Exemplare gefunden, was nicht einmal 5 % der gesamten
Stichprobe ausmacht.

Die Formen betreffend (Abb. 11) haben wir trotz der Fragmentierung des Materials fest-
stellen können, dass große Schalen (cuencos) besonders häufig vorkommen. Ihnen folgen an
Bedeutung große, flachbodige Töpfe mit rundem Profil und geradem oder ausgestelltem Rand
(orzas), ebenso wie Kugelgefäße (vasos globulares) von kupferzeitlicher Tradition. Weniger
häufig sind eiförmige, karenierte (nur 1 %) und kegelstumpfförmige Profile. Abgesehen von
einigen wenigen einfachen Leisten lässt sich die Verzierung der ganzen Gruppe dem Glocken-
bechertyp zuordnen. Es handelt sich um mehr als 15 % der untersuchten Stichprobe. Diese
Verzierungen findet sich u. a. auf  den großen Gefäßen, Schalen (cuencos), Töpfen (orzas) und
Schultergefäßen (cazuelas). Der Verzierungskatalog entspricht der ritzverzierten Keramik des
sog. Ciempozuelos-Stils, typisch für die Zentralmeseta der Iberischen Halbinsel, auch wenn
man einen guten Teil davon, fast 50 %, zu den Varianten ‘Silos/Vaquera’ oder ‘Molino’ rech-

Abb. 10 Molino Sanchón II. Dekantierungsbecken, Phase II.
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nen könnte. Im ersten Fall basiert die Einordnung auf  dem unsorgfältigen und wenig präzi-
sen Strich der Muster, im zweiten Fall auf  der Größe der verzierten Gefäße25. Die Motive sind
für den Horizont auf  der Meseta typisch. Sie sind ritzverziert (técnica incisa), abdruckverziert
(técnica impresa) oder in einem Pseudokerbschnitt (técnica pseudoexcisa) ausgeführt.
Manchmal umlaufen sie die Innenseite der Gefäßlippe in einem oder in zwei Bändern, meist

Abb. 11 Molino Sanchón II. Keramik, Phase I.

25 Fernández-Posse 1981, 62–64.
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Abb. 12 Molino Sanchón II. Keramik mit Abdruckverzierungen, Phase I.

aber die Schauseite des Gefäßes in Friesen und horizontalen Bändern, dann unter dem Rand
bzw. im oberen Teil der Gefäßwandung. Gelegentlich findet man am Boden des Gefäßes eine
radiale Verzierung. Wie oft bei ähnlich dekorierten Komplexen sind auch in Molino Sanchón
Gefäße vertreten, bei denen die Wirkung der Verzierung mit weißer Inkrustierung verstärkt
wurde. Die häufigsten Motive sind verschiedenartige Flechtmuster aus vertikalen und diago-
nalen Linien, welche Metopen, Triglyphen, Stichbänder, Rechtecke, Rauten oder Zickzacklinien
bilden; auch gibt es breite, verschiedenartige Netzbänder, die sowohl sehr fein, manchmal aber
auch sehr grob ausgeführt sein können, sowie eingeritzte Dreiecke, die gegeneinander stehen
oder hängen und unterschiedlich gefüllt sind; letztlich beobachtet man pseudo-kerbschnittver-
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Abb. 13 Molino Sanchón II. Keramik mit Abdruckverzierungen.

Abb. 14 Molino Sanchón II. Gefäß mit Verzierungsmuster, Phase I.
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zierte (pseudoexciso) Leisten mit alternierenden und gegeneinander gesetzten Dreiecken,
Punkten oder anderen Abdruckverzierungen (Abb. 12–14).

Lediglich zwei Gefäße stimmen mit diesen Merkmalen überhaupt nicht überein. Das eine
weist Kammstrich auf, der eine Verflechtung von horizontalen Linien bildet, weshalb man
es zu den Glockenbechern mit gepunktet-geometrischer Verzierung (Campaniforme Puntil-
lado Geométrico) rechnen muss. Das andere zeigt die eingeritzte schematische Darstellung
eines Hirsches mit einem großen, eingekerbten Geweih, wie sie im Glockenbecherumfeld aus
rituellem Kontext bekannt ist26. Auch in unserem Fall könnte der Fund bei einer Zeremonie
eine wichtige Rolle gespielt haben.

Die Keramik der Phase Ic erweist sich wegen ihrer kleinen Variationen in Typologie und
Verzierung interessant – das letzte Kapitel einer kontinuierlichen handwerklichen Entwicklung.
Obwohl die Produktionstechnik grundsätzlich gleich bleibt und die Grobkeramik weiterhin
überwiegt, kann man zunächst feststellen, dass die Unterschiede zwischen reduzierendem und
oxidierendem Brand nicht mehr so stark auffallen. Die unvollständig gebrannte Keramik ver-
schwindet. Auf  der anderen Seite werden aber Abdrücke von Flechtwerk am Boden trotz ihrer
grundsätzlichen Seltenheit häufiger. Was die Formen betrifft, so sind die Schalen weiterhin
typisch. Die kupferzeitlichen Kugelformen (globulares) und die großen Töpfe (orzas) sind
jedoch seltener vertreten, zugunsten von karenierten und kegelstumpfförmigen Gefäßen und
kleineren Töpfen (ollas) mit S-Profilen.

Auch der Motivkatalog verändert sich signifikant und unterstreicht die Entwicklung des
ganzen Komplexes. Insgesamt nimmt die verzierte Keramik statistisch überhaupt leicht ab, und
man stellt nun weniger Glockenbecherverzierungen, aber mehr plastische Verzierungen, Ritz-
verzierungen und Fingerkuppenabdrücke auf  den Rändern sowie einige bemalte Typen fest.
Dennoch sind die Glockenbecher noch gut präsentiert und weisen noch teilweise dieselben
Verzierungsmuster wie in der vorherigen Phase auf. Allerdings scheinen die Typen ‘Silos-Va-
quera’ und ‘Molino’ eine größere Bedeutung gewonnen zu haben, im Gegensatz zu den in
Pseudokerbschnitt (técnica pseudoexcisa) verzierten Leisten, die proportional abnehmen.

In der Phase II ist die Keramik bescheidener. Die Veränderungen betreffen sowohl die
Technik als auch die Typologie. Der Ton scheint jetzt schlechter vorbereitet zu sein; Feinke-
ramik verschwindet vollkommen und ungebrannte Tongefäße (briquetages) sind außerordent-
lich selten. Die oxidierend gebrannten Gefäße rötlicher Farbe stechen gegenüber den redu-
zierend gebrannten brauner Farbe durch ihre Homogenität hervor. Was die Endbearbeitung
der Außenwandung betrifft, so nehmen geglättete Oberflächen sowie Abdrücke von Flecht-
werk zu, letztere allerdings nur geringfügig. Auch die Gefäßformen verändern sich und wer-
den grundsätzlich kleiner. Die großen Töpfe (orzas) verschwinden ganz und die Keramik
kennzeichnet die ältere Bronzezeit (Bronce Antiguo) mit kleinen Töpfen (ollitas), S-Profilen,
kegelstumpfförmigen Bechern und karenierten Gefäßen. Zu den morphologischen Neuerun-
gen kommen die der Verzierung, die jetzt überhaupt nur noch 7 % der Keramik ausmacht.
Am interessantesten ist die drastische Verminderung der Glockenbecherkeramik mit nur noch
4 %. Häufiger dagegen werden plastische Verzierungen (Ohrenhenkel [asas de tipo oreja],
Knubben [mamelones] und Leisten [cordones], eine von ihnen mit Fingerkuppenabdrücken)
oder auch Ränder mit Stockritzungen und -kerben oder Fingerkuppenabdrücken. Was den

26 Delibes – Guerra 2004.
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Glockenbecherstil betrifft, so bestätigt sich die Tendenz der Phase Ic, und die dem Typ ‘Si-
los/Vaquera’ ähnlichen Motive herrschen nun deutlich vor. Definitiv sind die Verzierungs-
schemata zurückgegangen, bei denen eingeritzte Flechtbänder und Pseudokerbschnittleisten
alternieren. Die Zeit der Netzwerkbänder und der durch Einritzungen gefüllten Felder ist
damit beendet.

Chronologie

Die Typologie der Keramik der Phase I von Molino Sanchón führt, wie es gezeigt wur-
de, zu dem Schluss, dass der Platz am Ende der Kupferzeit in Benutzung war. Es handelt
sich um eine Epoche, in der die Tradition des Horizonts von Las Pozas27 schon vollkommen
verschwunden war. Auch hatte der Übergang zur Frühbronzezeit (Bronce Antiguo) schon
eingesetzt, wie man aus der Kollektion von unverzierten Gefäßen ersehen kann, welche die
Glockenbecherkeramik begleiten. Diese Erscheinung lässt sich genauso an anderen Stellen des
Duerobeckens beobachten28 und in die zweite Hälfte des 3. Jts. v. Chr. datieren. Für die Phase
II, die sich wie gezeigt aus einem Übergangsniveau entwickelt hat, müsste man schon an eine
etwas spätere Zeitstellung am Anfang des Parpantique-Horizonts, d. h. der Frühen Bronze-
zeit (Bronce Antiguo) denken29. Im Gebiet von Zamora findet sich ein Beispiel in der be-
nachbarten Fundstelle Santioste30.

Die Bestätigung für diese Datierungen liefern fünf  14C-Daten (Abb. 15)31, die in sich
kohärent sind und mit den genannten typologischen Kriterien nicht in Widerspruch stehen.
Vier von ihnen gehören zur Phase Ia–b der ersten Belegung und markieren so die Nutzung
durch die Glockenbecherleute. Drei Daten aus dieser Gruppe (PoZ-35252:3835±35 BP =
2459–2154 calBC, PoZ-35227:3830±35 BP = 2459–2150 calBC und PoZ-35226:3910±35 BP
= 2484–2289 calBC) datieren die tiefsten Schichten, in denen der Salzsiedeprozess stattge-
funden hat, in ein Intervall während der zweiten Hälfte des 3. Jts. v. Chr., nämlich zwischen
2484 und 2150 v. Chr. Sie erreichen also nicht sein Ende. Das vierte Datum für diese Bele-
gung (PoZ-35223:3765±35 BP = 2292–2041 calBC) kommt aus einem Niveau ohne Glocken-
becherkeramik. Es befand sich in der Stratigraphie mit den Siedeniveaus der Phase Ib ganz
oben, schon in Kontakt zu den Schichten der nachfolgenden Epoche (Phase Ic), weswegen
man die Ergebnisse auf  diese Phase übertragen und den ganzen Komplex ans Ende des 3.
Jts. v. Chr. datieren kann.

Für die Phase II verfügen wir nur über ein Datum (PoZ-35224:3745±30 BP = 2279–
2037 calBC), das wir aus der Füllung eines der Dekantierungsbecken gewonnen haben. Die-
se Probe liefert ein etwas jüngeres Datum als die vorherigen. Schließlich liegt es aber doch
sehr nahe an den anderen Daten, so dass wir davon ausgehen, dass auch dieser Komplex noch
vor der Jahrtausendwende aufgegeben worden ist. Interessant in diesem Zusammenhang ist
jedoch, dass im Sektor I A–B die Phase der Abschlussschicht mit Kreideablagerungen von
neuen Siedeanlagen mit Asche begleitet ist. Wegen der vergesellschafteten neuen Keramik-

27 Val – Herrán 1995.
28 Rodríguez 2007, 263–274. 289.
29 Jimeno u. a. 1988; Rodríguez – Palomino 1997.
30 Delibes u. a. 1998.
31 Die Proben wurden im Labor von Posen (Polen) untersucht. Die Ergebnisse sind kalibriert.
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Abb. 15 Molino Sanchón II. Chronologie.

typen und der Seltenheit der Glockenbecherware müssen diese schon in die Frühe Bronze-
zeit gesetzt werden. Das könnte bedeuten, dass der Übergang von der Kupfer- zur Frühen
Bronzezeit schon am Ende des 3. Jts. v. Chr. erfolgte.

Zusammenfassung

Die Analyse der archäologischen Reste aus Molino Sanchón II erlaubt es, von einer Salz-
siederei der Glockenbecherzeit zu sprechen, die bis in die Frühe Bronzezeit in Betrieb war.
Indizien hierfür finden sich auf  den Ascheschichten, die Ständer aus Ton, die kompakten
Tonplateaus, die Auffangbecken für das Wasser und die Dekantierungsbecken. Unterstrichen
wird diese Interpretation durch die Lage des Fundorts und die Möglichkeiten des Naturraums.

Dagegen kennt man von dort keine Öfen, in die man die Gefäße mit der Sole zum Ver-
dunsten hätte stellen können. Diese sind jedoch auf  anderen benachbarten Plätzen, so von
Santioste32 oder von l’Ille del Ebiehens belegt33. Tonständer wurden jedoch gefunden. Wahr-
scheinlich dienten diese dazu, dass man die Gefäße mit der Sole auf  ihnen, d. h. etwas er-
höht, in die Feuerplätze setzen konnte, die sich direkt auf  dem Boden auf  den Tonplateaus
befanden. Die Dekantierungsbecken der zweiten Phase könnten schon einen weiteren Zustand
des Systems darstellen, da eine vorherige Konzentration der Flüssigkeit die spätere Kristalli-
sation erleichtert.

32 Delibes 1993.
33 Langouët 1989.
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4. Santioste oder die Veränderungen der Salzproduktionskette am Anfang der Bronzezeit

Die Fundstelle von Santioste befindet sich an einem attraktiven Standort der Umgebung
von Otero de Sariegos (Villafáfila, Zamora), 2 km südöstlich von Molino Sanchón II. Sie liegt
in kaum 0,5 m Höhe über Wasserniveau auf  einem viereckigen, flachen Plateau, das etwas
kleiner als 1 ha ist (Abb. 16). Zwischen der Salina Grande und der Laguna de las Salinas bil-
det dieses Plateau eine Art Halbinsel. Die ersten archäologischen Untersuchungen der prä-
historischen Fundstelle fanden 1990 und 1991 anlässlich einer Wiederherstellung der ‘Reser-
va Natural de Caza’, des natürlichen Jagdreservats der Lagunen von Villafáfila statt. Damals
konnte man schon eine Serie von Salzsiedeöfen sowie Trockenflächen mit Tonständern er-
kennen, die in den unteren Schichten der Stratigraphie von einer Reihe von Pfostengruben
begleitet waren. In den oberen Schichten fand man die Bestattung einer jungen ‘Dame’ mit
luxuriöser Grabausstattung34. Im Jahre 2009 konnte man diese Sondagen innerhalb des For-
schungsprojekts, zu dem auch die Untersuchung von Molino Sanchón gehört, erweitern. Ziel
war die Bestätigung einiger Daten, die damals ungeklärt geblieben waren, und die Präzisie-
rung der Stratigraphie des Platzes. Als Ergebnis konnten wir drei Abschnitte definieren, die
alle in die Frühe Bronzezeit (Bronce Antiguo) zu gehören scheinen und keine großen Brü-
che aufweisen (Abb. 17)35.

Abb. 16 Fundstelle von Santioste.

34 Delibes 1993; Delibes u. a. 1998.
35 Abarquero u. a. 2010a; Abarquero u. a. 2010b.
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Stratigraphie

Die älteste Phase (Phase I) ist durch verschiedene übereinander liegende Niveaus gekenn-
zeichnet, die Asche, Kohle und Tonbrocken enthielten – ein ähnliches Ergebnis wie in Moli-
no Sanchón. Deshalb werden diese Niveaus ebenfalls als Reste einer Salzsiederei interpretiert.

In dem untersten Schichtenpaket (Phase Ia) lagen sehr kompakte, durch das Feuer ge-
härtete Böden mit einem hohen Anteil an Asche und Keramikresten übereinander. Darüber
befanden sich andere Böden von weißem, sehr sauberem Kalk, die die ersteren prophylak-
tisch zu versiegeln scheinen (Abb. 18). Auch hier konnte man Pfostenlöcher erkennen, die
ähnlich wie in Molino Sanchón interpretiert werden, d. h. als Spuren einer Palisade, die das
Salzproduktionsareal vor Wind schützen sollte. Damit lehnen wir die Deutung als Hütten ab,
die bei den ersten Grabungen für ähnliche Gruben vorgeschlagen worden war36.

In einem zweiten Schichtkomplex (Phase Ib) fand man ebenfalls alternierend Asche-
schichten und Kalkbetten, mit Keramikfragmenten und Spuren von Feuereinwirkungen. Neu
ist die Dokumentation von zwei großen Brunnen, die möglicherweise zum Auffangen des
Wassers benutzt wurden. Weiterhin konnten zwei andere, kleinere Gruben dokumentiert
werden, die voll mit weißem Kalk waren. Die Wände einer von ihnen wiesen eine wasser-
undurchlässige Tonschicht auf. Deshalb kann man sie als Becken für die Dekantierung, die
Konzentration oder die Filtration der Sole interpretieren (Abb. 19). Da kein Hinweis auf  Öfen
mit Verbrennungskammern gefunden wurde, muss die gesamte Phase I als ein Zeugnis der

Abb. 17 Stratigraphie von Santioste.

36 Delibes u. a. 1998.
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Salzherstellung durch Verdunstung direkt auf  den Feuerbetten interpretiert werden. Der
Gebrauch von Tonständern war schon in der Kampagne von 1991 gesichert worden, wo sie
in derselben Höhe wie die Tonplateaus mit Asche vorkamen. Während der Untersuchungen
konnten Tonständer allerdings nicht belegt werden37.

Abb. 18 Santioste. Phase Ib.

37 Delibes u. a. 1998 Abb. 2.
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Die Phase II von Santioste war stratigraphisch klar von der vorhergehenden Phase durch
eine der weißlichen anthropogenen Kalkschichten getrennt. In diesem Fall diente die Kalk-
schicht zusätzlich als Basis für das unterste Niveau mit Öfen. Es zeichneten sich drei neben-
einander liegende, annähernd rechteckige Kammern ab, jeweils etwa 0,5 m breit, 1,5 m lang
und 0,3–0,6 m tief. Die Wände waren mit Ton verkleidet, der vom Feuer gerötet war. In ih-
rem Inneren fand man eine große Menge an Asche und Kohle sowie Teile der zusammen-
gestürzten Öfen bzw. vielleicht auch ihrer hypothetischen Abdeckungen. Weiterhin enthiel-
ten sie, teilweise auf  dem Boden verteilt, zahlreiche Keramikscherben, die vielleicht als
feuerfeste Unterlage gedient haben (Abb. 20. 21).

Weiter oben, unmittelbar unter der Vegetationskante, wies die Stratigraphie eine Reihe
von neuen Merkmalen auf, die wir als Phase III definiert haben. Alle kamen ausschließlich
über einer erneuten Planierungsschicht von weißem Kalk vor (Abb. 22). An erster Stelle fie-
len neun in Zusammenhang mit der Erhitzung der Sole stehende Strukturen auf, die in Größe,
Orientierung und Lage stärker als ihre Vorgänger variierten. Drei kleine Öfen wurden gefun-
den, bei einem sind möglicherweise Spuren der Anbringung der Abdeckung erhalten. Weite-
re vier Öfen im Zentrum der Anlage waren länger als die anderen und an ihren Wänden
besser durch eine mächtige Tonschicht verstärkt. Sie besaßen ein- oder beidseitig rampenar-
tige Ofenmünder, die bei zwei von ihnen absidenartig geformt waren (Abb. 23). Letztlich
konnten zwei weitere ähnliche, offenbar übereinanderliegende und deshalb wohl chronolo-
gisch aufeinander folgende Brennkammern festgestellt werden. Darüber hinaus haben sich

Abb. 19 Santioste. Dekantierungsbecken, Phase Ib.
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Abb. 20 Santioste. Öfen, Phase II.

in der obersten dieser Strukturen die Reste eines fast vollständigen Gefäßes in situ erhalten,
weswegen angenommen werden kann, dass die Kammer ursprünglich von einer Tonplatte
abgedeckt wurde, auf  der dieses Gefäß gestanden hatte.

Auf  der Höhe der letzten Öfen ließen sich bestimmte Areale ausmachen, die die darunter
liegenden Schichten durchbrachen. Sie enthielten Verbrennungsreste und eine Menge von
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Tonbrocken mit Asche sowie mehrere Gräben mit heterogenen Sedimentfüllungen und zahl-
reiche briquetage-Reste. Die ersten kann man, obwohl sie nur teilweise erhalten sind, als ‘Tro-
ckenanlagen’ zur abschließenden Auskristallisierung des Salzes verstehen. Die zweiten gehö-
ren dagegen eher in die Kategorie der Mülldeponien, wo man die Reste der gerade aktiven
Zonen ablagerte. Außerdem fanden sich hier mehrere Gruben, deren Bedeutung uns unbe-
kannt ist. In einer von ihnen, einer Grube von zylindrischem Querschnitt, 1 m Durchmes-
ser und 1 m Tiefe, hatte man den vollständigen Körper eines jungen Boviden deponiert.
Einige Zentimeter über seinem Kopf  lag eine kupferne Flügelpfeilspitze mit Stiel, die den
einzigen Metallfund der ganzen Grabung darstellt (Abb. 24).

Archäologische Funde

Wie in Molino Sanchón besteht das Gros der handwerklichen Funde in Santioste aus der
Keramik. Funde aus anderem Material sind außerordentlich selten. Bei den Metallgegenstän-
den reduzieren sie sich auf  die schon erwähnte Kupferpfeilspitze, die für Fundplätze der Früh-
bronzezeit (Bronce Antiguo) auf  der Meseta außerordentlich typisch ist38. Weiterhin gibt es ein
Knochenstück mit einer gezähnten Front, einen möglichen Schleifstein, Mahlstein und Läu-
fer einer schiffsförmigen Steinmühle sowie ein kleines Quarzprisma mit pyramidaler Spitze.

In dieser Arbeit konzentrieren wir unsere Untersuchung auf  die Keramik, aus der eine
Stichprobe von etwa 2300 Fragmenten ausgewählt worden ist. Es handelt sich um handge-
formte Grobkeramik aus schlecht geschlämmtem Ton. Die Brände sind überwiegend unre-
gelmäßig und wechselnd. Generell lassen sich die Funde aus den unteren Schichten durch ihre

Abb. 21 Santioste. Ofen, Phase II.

38 Herrán 2008, 230 f.



E. GUERRA DOCE u. a.112

Abb. 22 Santioste. Strukturen der Phase III.
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Abb. 23 Santioste. Ofen, Phase III.

Abb. 24 Santioste. Grube mit Votiven, Phase III.
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weniger homogenen Brände, ihre größeren Gefäße und das völlige Fehlen roher, ungebrannter
Tonware von denen aus höheren Schichten gut trennen. Dort dominieren oxidierende Brände
und rötliche Farben; die Gefäße sind kleiner und die eigentliche briquetage-Ware häufiger,
ebenso die plastischen Verzierungen und die Abdruckverzierungen, die oft in Kombination
auftreten.

Über diese allgemeine Differenzierung hinaus kann man die Komplexe der verschiede-
nen Phasen analysieren, um die Entwicklung aus den Typen der Endkupferzeit ohne Glocken-
becherelemente bis zu den Produkten der mittleren und späten Frühbronzezeit (Bronce An-
tiguo pleno y avanzado), ja schon der beginnenden Mittelbronzezeit (Bronce Medio)
beobachten zu können.

In der Phase Ia erkennt man bei der ausgesprochenen Grobkeramik mit unregelmäßi-
gem Brand doch ein klares Vorherrschen der dunklen, reduzierenden Brände gegenüber den
oxidierenden Bränden. In dieser Tiefe wurden keine rohen oder halbgebrannten Gefäße mit
pflanzlicher Magerung vom Typ briquetage geborgen, ebenso keine Böden mit Abdrücken
von Flechtwerk. Das erinnert an Molino Sanchón. Die häufigsten Formen sind Schalen (cuen-
cos), zu denen auch große Schüsseln (fuentes) mit flachem Boden gerechnet werden (Abb.
25 a). Wichtig sind auch die kegelstumpfförmigen Becher (vasos troncocónicos), die großen,
kugeligen Töpfe (orzas), mit geradem oder ausgestelltem Rand, sowie eiförmige Becher. Run-
de Profile und kleinere Töpfe (ollas) sind seltener, karenierte Gefäße sind kaum vorhanden.
Nur 3 % der Stichprobe ist verziert oder besitzt Applikationen. Glockenbechermotive kom-
men überhaupt nicht vor. Die wenigen Verzierungen sind plastische Ohrenhenkel, einige Kan-

Abb. 25 Santioste. a  Schüssel mit flachem Boden. b  Topf.
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neluren; in einem Fall besitzt eine Mündung Fingerkuppenabdrücke, und ein Fragment weist
Bemalungsspuren auf.

Während der Phase Ib wurde weiter Grobkeramik produziert, mit überwiegend unregel-
mäßigen Bränden, obwohl der Anteil der oxidierenden Brände nun schon größer als der der
reduzierenden Brände geworden ist. Man benutzte eine orangefarbene Tonmasse. Vor allem
aber finden sich jetzt die ersten Gefäße aus rohem Ton oder Halbbrände (briquetages) so-
wie Abdrücke von Flechtwerk. Was die Gefäßformen betrifft, so werden sie vielfältiger, un-
terscheiden sich aber kaum noch in ihrer Häufigkeit. Während die wesentlich variantenrei-
cheren Schalen etwas abnehmen, nehmen Töpfe und karenierte, mittelgroße bis große Gefäße
etwas zu (Abb. 25 b). Gleichzeitig werden die kegelstumpfförmigen Profile und alle archai-
schen Typen wie die kugeligen Gefäße mit und ohne Hals und vor allem die großen Töpfe
seltener. Verzierungen kommen weiterhin kaum vor und bestehen meist aus Fingerkuppen-
abdrücken oder Kerben auf  den Rändern der Töpfe.

Die Keramik der Phase II gehört ebenfalls komplett zur Grobkeramik, auch wenn man
technisch ein Vorherrschen der orangefarbenen Tonmasse und des tendenziell oxidierenden
Brandes beobachten kann. Andererseits, und als wichtige Neuheit, nimmt die unvollständig
gebrannte Ware, die briquetage, nun den beachtlichen Anteil von 20 % an der Stichprobe ein.
Hier zeigt sich möglicherweise eine Änderung in der Technologie der Salzgewinnung. Diese
Ware ist oxidierend gebrannt und weist rote und braune Farben auf. Es sind Schalen (cuen-
cos) und große kegelstumpfförmige Gefäße (vasos troncocónicos) von über 30 cm Dm, die
man als regelrechte Formen für die Produktion von Salzkuchen deuten kann (Abb. 26). Au-
ßerdem erstaunt, dass ausgerechnet in dieser Gruppe die meisten verzierten Gefäße auftre-

Abb. 26 Santioste. Keramik halbgebrannt (briquetage), Phase II.
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ten, mit Fingerkuppen- oder anderen Abdruckverzierungen auf  den Rändern. Eines dieser
Gefäße besitzt Durchbohrungen unterhalb des Randes, am flachen Boden eines anderen
Gefäßes befinden sich Abdrücke von Flechtwerk.

Im Rest der Gruppe hält die Tendenz zu einer größeren Variabilität der Formen an, zu
der das völlige Verschwinden der großen Töpfe (orzas) gehört, während die Schalen (cuen-

Abb. 27 Santioste. Keramik ohne Verzierung, Phase II.
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cos) unterschiedlicher Größe sich behaupten. Der Niedergang der karenierten Typen über-
rascht. Am erstaunlichsten aber ist es, dass die verzierten Gefäße mit 4,5 % der Stichprobe
prozentual wieder zunehmen. Fingerkuppenabdrücke und kurze Kerben auf  dem Rand sind
generell für sie typisch (Abb. 27).

Die Keramikstichprobe der Phase III setzt sich aus zwei Produkttypen zusammen, der
eine, häufigere, ist aus Sedimentton hergestellt und oxidierend gebrannt. Der andere, selte-
nere, besteht aus Granitton mit einer Glimmermagerung und ist reduzierend gebrannt. Die
Gefäße gehören weiterhin der Grobkeramik an. Die echte briquetage kommt ähnlich häufig
vor wie in der vorherigen Phase, schließt aber jetzt auch karenierte Profile ein und Töpfe mit
rundem Profil und kurzem Hals (ollas), zahlreiche Gefäße sind weiterhin mit Fingerkuppen-
und Kerbabdrücken (trazos impresos) verziert. Beim Rest der Keramik überwiegen Schalen;
große und kleine Töpfe (ollas, ollitas) mit rundem Profil und kurzem Hals nehmen jedoch
zu, und auch die S-Profile (Abb. 28). Bei den karenierten Gefäßen ist der Körper über dem
Knick nun konkav. Signifikanter erscheint die Zunahme und größere Vielfalt von verzierten
Gefäßen, jetzt 13 % der Stichproben, die Mehrzahl mit Abdrücken von Fingerkuppen oder

Abb. 28 Santioste. Topf, Phase III.
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Kerben am Rand, aber auch mit plastischen Motiven wie Öhrchen (orejitas), einfachen oder
doppelten Warzen (mamelones) und Leisten (cordones), letztere gelegentlich mit Fingerkup-
penabdrücken. Außerdem müssen vier Keramikfunde mit Bemalung erwähnt werden. Es
handelt sich um rote und schwarze, unregelmäßige Linien.

Chronologie

Dank der typologischen Entwicklung der Keramik und besonders ihrer Verzierung ist
der Fundplatz von Santioste in die Frühbronzezeit (Bronce Antiguo) der Meseta zu datieren
und liegt innerhalb des Horizontes Parpantique39. Dies deuteten schon die Funde der ersten
Grabungen an dieser Stelle an40. Dennoch lässt sich durch die Definition der verschiedenen
stratigraphischen Phasen mit ihrem unterschiedlichen Fundmaterial beobachten, dass zunächst
noch viele Elemente der späten Kupferzeit vorhanden sind, die in den oberen Schichten zu-
gunsten der typisch bronzezeitlichen Formen verschwinden.

Abb. 29 Santioste. Chronologie.

Um die Richtigkeit dieser chronologischen Entwicklung zu prüfen, haben wir drei Pro-
ben mit organischem Material aus den drei von uns definierten Phasen ins Labor nach Po-
zen (Polen) geschickt (Abb. 29). Das Datum der Phase Ia (PoZ-35255:3860±35 BP. = 2464–
2207 calBC) ist trotz der Abwesenheit der Glockenbecherkeramik in der Stichprobe
gleichzeitig mit den älteren Proben aus Molino Sanchón. Das muss nicht zu sehr überraschen,
wenn bedacht wird, dass die Sole in beiden Fällen noch ohne Öfen verarbeitet wurde. Den-
noch können wir aus typologischen Gründen nicht schon die älteste Phase, sondern erst die
Phasen Ic und II der Entwicklung von Molino Sanchón als Parallelen in Betracht ziehen. Das
für die Phase II von Santioste erhaltene Datum von einer der Verbrennungsanlagen – dem
Ofen 4 – (PoZ-35253:3660±35 BP. = 2141–1937 calBC) grenzt jedoch an Perfektion: Es ent-

39 Jimeno u. a. 1988; Rodríguez – Palomino 1997.
40 Delibes u. a. 1998.
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spricht dem typologischen Befund und lokalisiert die Phase definitiv in der Frühen Bronze-
zeit (Bronce Antiguo), d. h. am Ende des dritten und dem Beginn des 2. Jts. Das letzte Da-
tum von Otero de Sariegos (PoZ-35228:3380±35 BP. = 1754–1536 calBC) stammt von ei-
nem Knochen des jungen Boviden, der im obersten Bereich der Stratigraphie in einer Grube
deponiert war. Wir glauben, dass hiermit das Ende der Phase III an den Übergang zur Mit-
telbronzezeit (Bronce Medio) schon um die Mitte des 2. Jts. v. Chr. bestimmt wird.

Bevor wir mit der Chronologie von Santioste abschließen, müssen noch die beiden Da-
ten aus den Ausgrabungen von 1991 besprochen werden41, von denen eines aus einem Ofen
der mittleren Niveaus (Beta 50709:3780±80 BP. = 2466–1981 calBC), und das zweite aus einer
der angeblichen Hütten von der Basis der Stratigraphie (Beta 50710:3750±80 BP. = 2457–
1953 calBC) stammen. Diese Daten fügen sich trotz ihrer inversen Stratigraphie bequem in
das Intervall zwischen unsere Phasen I und II.

Zusammenfassung

Die neuen Ergebnisse aus Santioste bestätigen die älteren Daten, so dass man den Fund-
platz als ein Salzsiedewerk interpretieren kann. Dieses war vom Übergang der Kupferzeit zur
Frühbronzezeit (Bronce Antiguo) sowie die gesamte Frühbronzezeit bis zu ihrem Ende in
Betrieb. Die Art der Salzgewinnung war – in den Grenzen des Gesamtsystems – einer ge-
wissen Entwicklung unterworfen. Am Anfang (Phasen Ia und Ib) benutzte man lediglich
offene Feuerbetten mit Tonständern, auf  denen die Salzpfannen standen. Die Sole war vorher
möglicherweise in kleinen, wasserundurchlässigen Becken konzentriert worden. In der vollen
Frühbronzezeit (Bronce Antiguo) begegnen schon die ersten Öfen mit Brennkammern, wo-
durch man die Hitze besser kontrollieren konnte und eine größere Effizienz der Salzproduk-
tion erreichte. In der Phase III arbeitete man weiter mit den Öfen, die nun aber bezüglich
ihrer Größe und ihrer Konsistenz variabler waren.

5. Bemerkungen zur Salzproduktion in Villafáfila zwischen Neolithikum und Römerzeit

Da die beiden untersuchten Plätze als Salzwerke bestätigt werden konnten, dürfen wir
mit gutem Grund die Mehrheit der im Umfeld der Lagunen bekannten prähistorischen Fund-
stellen mit ähnlichen Oberflächenfunden in gleicher Weise interpretieren. Damit hätte man
auch eine Erklärung für die hohe Konzentration von Fundplätzen, insgesamt 56, auf  einem
im Verhältnis zu den benachbarten Comarcas äußerst kleinen Raum. Weiterhin würde sich
auch ihre vor allem zu den Regenzeiten verkehrsstrategisch ungünstige Lage am Rande der
Sümpfe erklären.

Dennoch scheint es nicht so, als ob sich diese Landschaft homogen und kontinuierlich
entwickelt hätte. Im Gegenteil kann man wohl sagen, dass die hohe Besiedlungsdichte auf
bestimmte Perioden beschränkt war42. Das ergibt sich aus der Oberflächenprospektion durch

41 Delibes u. a. 1998, 167.
42 Delibes u. a. 2005.



E. GUERRA DOCE u. a.120

die Firma ‘Aratikos Arqueólogos’ in Kombination mit einer Untersuchung der Keramik, die
sich im Magazin des Museums von Zamora befindet. Auf  diese Weise kann man die Entwick-
lung der prähistorischen Besiedlung im Umkreis der Lagunen von Villafáfila nachzeichnen43.

Während des Neolithikums ist in diesem ganzen Gebiet nur ein einziger Platz bekannt,
an dem möglicherweise eine Siedlung bestanden hat: La Fuente de San Pedro; dies ist einzig
durch einen Bandhenkel mit einer komplizierten kreuz und quer laufenden Ritzverzierung
belegt, typisch für das ‘Neolítico Interior’ der Meseta, das sich von der Mitte des 6. Jts. v. Chr.
an entwickelt hat44. Aber die Fundstelle liegt beträchtlich weit von der Lagunenlandschaft
entfernt, weswegen für diese frühe prähistorische Zeit ein regulärer oder saisonaler Salzab-
bau eigentlich ausgeschlossen werden kann.

Wesentlich häufiger sind die Funde, die man der vorglockenbecherzeitlichen Kupferzeit
zuschreiben kann, hierzulande bekannt als Horizont Las Pozas45. Dieser Horizont ist ungefähr
an das Ende des 4. und in die erste Hälfte des 3. Jts. v. Chr. zu datieren. Man kann ihm 13
Fundstellen (21,6 % der Fundstellen überhaupt) zuordnen. Allerdings liegen nur vier von
ihnen nahe am Salinenrand, die anderen aber mehr als 2 km davon entfernt. Dazu kommt,
dass die meisten Plätze große Anlagen sind, leicht erhöht liegen und schon als Oberflächen-
funde Siedlungsreste aufweisen. Der Standort zeigt in dieser Epoche offenbar keine beson-
dere Abhängigkeit von den Salinen. Keiner der Fundplätze kann als regelrechtes Salzwerk
gelten. Das allerdings schließt auch für die entfernter von der Lagune liegenden Fundstellen
nicht die Möglichkeit aus, dass man gelegentlich und für den Eigenkonsum aus dem Salz
Nutzen gezogen hätte. Jedenfalls spricht dafür der Beleg von Keramik vom Typ briquetage
in Siedlungen wie Valorio oder El Fonsario, die weit vom Wasser entfernt liegen.

Wenn auch einige verzierte Keramikscherben aus dem kupferzeitlichen Fundplatz Bo-
hodón de Ampudia und weiteren zwei Fundplätzen aus der Frühbronzezeit (Bronce Antiguo),
Santioste und La Fuentica, bekannt geworden ist, kann ein glockenbecherzeitlicher Horizont
nur im Salzwerk von Molino Sanchón II festgestellt werden. Dort wurde das Salz unzwei-
felhaft gewonnen. Wir könnten demzufolge annehmen, dass jetzt, in der zweiten Hälfte des
3. Jts. v. Chr., der eigentliche Salzabbau in den Salinen begann. Vielleicht war dieser Platz das
Produktionszentrum.

Die eigentliche explosionsartige Ausbreitung der prähistorischen Besiedlung des Gebietes
erfolgte aber erst während der Frühbronzezeit (Bronce Antiguo) in den ersten Jahrhunder-
ten des 2. Jts. v. Chr. Die Zahl der inventarisierten Fundplätze steigt nun auf  30 an. Die
Mehrheit von ihnen liegt direkt an den Lagunen – sogar auf  Inseln innerhalb derselben – und
auf  sehr kleinen Flächen von meist weniger als 3 ha Ausdehnung. Das sind alles Hinweise
darauf, dass diese Plätze nur im Sommer aufgesucht worden sind, wenn das Niedrigwasser
den Zugang zu ihnen erlaubte. Die Oberflächenfunde bestehen nicht selten aus Keramikfrag-
menten vom Typ briquetage, aus Tonbrocken und Resten von zylindrischen Ständern ebenfalls
aus Ton und manchmal mit Abdrücken von Flechtwerk oder mit Randdurchbohrungen. In
der Mitte großer Ascheflecken fand man darüber hinaus große Mengen grober Gefäßscher-

43 Abarquero u. a. 2010c.
44 Fernández 1994/1995; Rojo u. a. 2008.
45 Val 1992; Delibes 1995.
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ben, so dass die Interpretation als Feuerstellen eindeutig ist. All dies und die Bestätigung durch
die Ausgrabungen in Molino Sanchón II und Santioste lässt uns darauf  schließen, dass die-
se ähnlichen Stationen gleicher Zeitstellung ebenfalls Salinen waren, in denen die Sohle nach
prähistorischer Methode gesiedet wurde. Außerdem gibt es einige wenige größere Siedlungs-
plätze wie La Fuentica, die sich für die Leute selbst besser zum Wohnen eigneten.

Die niedrigeren Fundplatzzahlen in der Mittelbronzezeit (Bronce Medio) und in der
Endbronzezeit (Bronce Final) – drei bzw. vier – sowie die Entfernung der Plätze vom Ran-
de der Lagunen lassen auf  eine grundsätzliche Änderung in der Nutzung des Raumes schlie-
ßen. Von der unmittelbaren Umgebung der Salinen stammen aus dieser Zeit nur ein paar
zweifelhafte Funde. Deshalb scheint die Besiedlungsstruktur nun weniger von den Salinen
abhängig gewesen zu sein, vor allem, da Funde dieser Zeitstellung zwischen der Mitte und
dem Ende des 2. Jts. v. Chr. im Rest der Provinz Zamora und überhaupt in den Gemarkun-
gen des Duerobeckens keineswegs selten waren. Es handelt sich um die Phasen Protocogo-
tas und Cogotas I46. In der Tat scheint es, dass die Fundplätze mit Resten dieser Art kleine,
an wenig auffälligen und sehr uneinheitlichen Standorten gelegene Siedlungen waren, die wohl
mehr oder weniger zyklisch immer wieder aufgesucht wurden. Allerdings fehlt auch hier unter
den Oberflächenfunden dieser Plätze nicht die Keramik vom Typ briquetage. Sie ist allerdings
immer mit anderen Funden wie Sichelzähnen, Nadeln und Handmühlen kombiniert, die eher
für eine Siedlungsfunktion der Anlagen sprechen.

Die Situation scheint am Anfang der Eisenzeit, die hier dem Horizont von Soto ent-
spricht, nicht besser gewesen zu sein. Die Datierung liegt zwischen dem 10. und dem 6. Jh.
v. Chr.47. Lediglich vier Fundplätze sind aus dieser Zeit bekannt, alles eindeutige Siedlungs-
plätze, deren Lage keine Abhängigkeit von den Lagunen erkennen lässt, sondern eher von
der Absicht zeugt, Kontrolle über das Territorium gewinnen zu wollen. Dennoch können wir
nicht ausschließen, dass es spezielle Plätze für die Salzgewinnung gegeben hat, so wie Kera-
mikfunde mit Abdrücken von Flechtwerk aus El Cementerio Nuevo es nahelegen. Hierfür
sprechen auch die Ofengruben, die bei einigen kleinen Sondagen an der Lagune in Fuente
Salina auf  einem kleinen Plateau ausgegraben wurden48.

Aus der jüngeren Eisenzeit (Segunda Edad del Hierro), zwischen dem 5. Jh. v. Chr. und
der Romanisierung, ist nur noch ein Fundplatz bekannt, nämlich

Fuente Salina. Das Phänomen des Synoikismos, das man im ganzen Duerobecken beob-
achten kann, könnte in diesem Fall auch die Konzentration der Salzgewinnung bedeuten, zumal
der Fundplatz über ein ebenes Plateau am Rand der Laguna de la Fuente verfügt, wo ein Salz-
abbau durchaus möglich wäre. Bisher lässt sich diese Vermutung jedoch noch nicht bestätigen.

Mit diesem Überblick über die Oberflächenfunde wollten wir die zeitlichen und kultu-
rellen Parameter der prähistorischen Besiedlung und des Salzabbaus in der Umgebung der
Lagunen von Villafáfila abstecken. Vorbilder sind ähnliche Untersuchungen an anderen Stellen
der Iberischen Halbinsel49 und in ganz Europa50.

46 Abarquero 2005.
47 Esparza 1995.
48 Abarquero u. a. 2010a, 52–56.
49 Morère 2005; Figuls – Weller 2005b; Valiente u. a. 2005; Talavera 2007; Morère 2007b.
50 Monah 2007.
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Gewiss konnten nicht alle Rätsel gelöst werden, dennoch können wir zu diesem Zeit-
punkt zusammenfassend sagen, dass die erste holozäne Besiedlung im Frühneolithikum (Ne-
olítico Antiguo) erfolgt ist, dass in dieser Zeit die Salinen jedoch noch keinen Anreiz für die
Besiedlung dargestellt haben. Allerdings kann man nicht ausschließen, dass es auch andere
Anziehungspunkte wie den Natriumreichtum der Weiden gegeben hat, die deshalb gut für das
Vieh geeignet waren51. Während der Kupferzeit zeigt sich Villafáfila dann sehr viel dichter
besiedelt, auch wenn die Fundplätze auffällig die Nähe der Lagunen meiden und Lagen auf
Anhöhen in einer gewissen Entfernung bevorzugen. Das ist sicher ein Beleg dafür, dass der
Salzabbau nicht im Focus der Tätigkeiten stand. Der Beginn des Salzabbaus fällt in diesem
Gebiet erst mit dem Auftreten der Glockenbecher zusammen und weist, wie die Siedeanla-
ge von Molino Sanchón II bezeugt, von Anfang an schon ein gewisses Niveau auf. Dieser
Platz lässt sich als einziger sicher in diese Zeit datierten. Dort konzentrierte man
möglicherweise alle diesbezüglichen Anstrengungen. Vielleicht war der Salzabbau ein Monopol
der damaligen Eliten.

In der Frühbronzezeit (Bronce Antiguo) jedoch wird der Druck auf  das Territorium
größer. Die Fundplätze in der Umgebung der Lagunen vervielfältigen sich. Meistens sind es
Salzsiedewerke, die sich deutlich am Rande der Salinen aufreihen. Das zeigt den Höhepunkt
und die größte Prosperität der Salzproduktion Villafáfilas in prähistorischer Zeit. Gewiss ist
es möglich, dass die Ressource Salz allen zugänglich war. Es besteht aber auch die Möglich-
keit, dass das Salz einer bestimmen sozialen Gruppe gehörte, die in der Kinderbestattung von
Santioste greifbar wird, der man ein Grabgut beigegeben hatte, das für die Mehrheit der
Bevölkerung unzugänglich war.

Diese Situation ändert sich grundsätzlich in der Mittelbronzezeit (Bronce Medio) und der
Endbronzezeit (Bronce Final), als die Salzgewinnung regelrecht kollabierte. Vielleicht werden
wir nie herausfinden, welche die wahren Ursachen dieses Debakels waren. Sicher wird eine
Klimaveränderung dazu gehört haben, die den Salzabbau erschwerte. Und außerdem wurde
aufgrund der drastischen Entwaldung der Brennstoff  rar. Aber auch an einen Rückgang des
Salzgehalts im Wasser durch den offenkundigen Raubbau der vorherigen Epoche kann ge-
dacht werden. Mögliche soziale und politische Gründe sollen dennoch nicht ausschlossen
werden; sie können zwar nur sehr schwer gefasst werden, hatten aber vielleicht große Bedeu-
tung, wie z. B. in der Frühen Neuzeit, als man den Salzabbau aufgab52. Für die gesamte Ei-
senzeit liegen, wie oben erwähnt, nur sehr wenig Informationen vor, es sei denn, wir wür-
den endlich Beweise dafür finden, dass sich der Salzabbau auf  dem Fundplatz von Fuente
Salina konzentrierte.

Letztlich haben wir versucht, auf  einer diachronischen Karte die Bedeutung des Salzab-
baus für die prähistorische Besiedlung der Comarca Lampreana darzustellen. Diese Frage ist
nicht für alle Epochen gleich gut zu klären. Ziel war es jedoch, herauszufinden, welchen Stel-
lenwert das Produkt Salz für die jeweiligen prähistorischen Gesellschaften besessen hat. Sei-
ne jeweilige Bedeutung lässt sich nicht nur an den Überresten des Herstellungsprozesses er-
messen, sondern auch an der archäologischen Widerspiegelung sozialer und ganz besonders
auch ritueller Praktiken.

51 Chopin 2007.
52 Rodríguez 2000.
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6. Andere Ergebnisse der Ausgrabungen von Molino Sanchón II und Santioste: Technologie, Umwelt, Ri-
tual und Gesellschaft

a. Produktionskette der Salzgewinnung im prähistorischen Villafáfila

Die Ausgrabungen in der Umgebung der Lagunen von Villafáfila im Jahre 2009 haben
es erlaubt, Kenntnisse über den Salzabbau in dieser Landschaft in verschiedenen prähistori-
schen Epochen zu bestätigen und zu erweitern. Grundsätzlich kann man die ausgegrabenen
Plätze als echte Salzsiedereien interpretieren. Bei Molino Sanchón II und Santioste gelangt
man leicht zu diesem Schluss, zunächst wegen ihrer Lage unmittelbar auf  Wasserspiegelni-
veau, an Stellen, die nur während des Sommers bei Niedrigwasser benutzbar waren, dann aber
auch wegen der archäologisch ausgegrabenen Reste, der vielen Asche, des unzähligen Kera-
mikschutts und der zahlreichen Spuren des Heizprozesses, alles Indizien der Salzgewinnung
durch Erhitzung der Sole.

Es ist nicht schwer, in der Bibliographie Parallelen für diese Methode zu finden, die an
prähistorischen Fundplätzen Europas häufig belegt ist, wie in Halle-Giebichenstein (Mittel-
deutschland) für den Anfang der Bronzezeit53, oder auf  der armorikanischen Insel Ebihens54

für ein entwickeltes La Tène. Grundsätzlich kann man nach den Angaben von Nenquin und
Riehm55 zwei aufeinander folgende Produktionsschritte beschreiben56. Der erste bestand in
der Konzentration der Sole in großen Gefäßen auf  Lehmöfen, bis die Flüssigkeit eine pas-
töse Konsistenz erhielt. Im zweiten Schritt wurde das Produkt in kleinere Formen gegossen,
die oft aus ungebranntem Ton waren. Diese stellte man auf  Ständer aus rohem Ton in die
direkt auf  dem Boden aufgebrachte Glut.

Der Forschritt der Grabungen hat aber gezeigt, dass die Realität komplexer ist. Die Pro-
duktionsweise war im Einzelnen nicht so linear und einfach, sondern wies viele Varianten auf.
Eingeschlossen ist hier auch die Art und Weise, wie man durch das Feuer die Ausfällung des
Salzes beschleunigte. In diesem Sinne kennen wir jetzt Verbrennungsmethoden, für die kei-
ne Keramikgefäße benötigt wurden, und die lediglich große Aschekonzentrationen hinterlie-
ßen, wie dies z. B. in der Phase des Frühneolithikums (Neolítico Antiguo) des rumänischen
Fundplatzes von Lunca-Poiana Slatinii der Fall ist, wo die Kristallisierung sich direkt vollzog,
in dem man Wasser aus den Salzquellen über brennende Scheiterhaufen oder brennende
Holzgestelle goss57.

Wir wissen, dass in Neu Guinea noch auf  dieselbe Art und Weise Salz hergestellt wird.
Man erhitzt Pflanzen, die in Sole getränkt werden; die salzimprägnierte Asche wird anschlie-
ßend genommen, um aus ihr Pakete und ‘Kuchen’ zu machen58. Auf  der anderen Seite gibt
es nicht überall, wo man zahlreiche, auf  jeden Fall im Herstellungsprozess verwendete
Keramikreste festgestellt hat, auch Ständer und Öfen. Die zuerst erwähnten sind oft das
einzige Strukturelement, wie z. B. an Plätzen wie La Marismilla im Süden der Iberischen Halb-

53 Harding 2003, 252.
54 Langouet 1989.
55 Riehm 1961.
56 Nenquin 1961; Riehm 1961.
57 Monah 2007.
58 Weller 2010.
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insel59. Entwickelter Ofentypen mit Rosten, Ständern und anderen plastischen Elementen zum
Justieren des Ofenguts sind dagegen wie in der Endbronzezeit (Bronce Final), oder, wie im
deutschen Bad Nauheim, während der Eisenzeit60 erst relativ spät belegt.

Bei Betrachtung aller dieser Varianten drängt sich der Eindruck auf, dass die verschie-
denen Ergebnisse aus unseren Grabungen in den zwei Plätzen von Villafáfila in Wirklichkeit
eine technologische Entwicklung in der Salzgewinnung reflektieren. Am ältesten Platz, Mo-
lino Sanchón II, wurden große Keramikgefäße benutzte, die direkt auf  Ton- und Steinstän-
der gesetzt wurden. In diesen kochte die Sole dann bis zu ihrer Kristallisierung. Dieser Pro-
zess kommt auch bei den Bewohnern von Santioste in der frühesten Zeit vor, in der auch
zylindrische Ständer belegt sind und ein Mangel an Öfen in den unteren Niveaus unserer
Grabung. Jedenfalls fällt in diesen kupferzeitlichen, endglockenbecherzeitlichen und ältesten
frühbronzezeitlichen Phasen die Abwesenheit oder sehr seltene Benutzung von regelrechten
‘Formen’ aus rohem Ton, d. h. der echten briquetage, auf; das lässt sich jedenfalls aus der
geringen Zahl dieser Gefäße sowohl in der Stratigraphie von Molino Sanchón als auch im
unteren Bereich der Schichtenabfolge von Santioste schließen. Die direkte Salzproduktion
durch das Sieden des Lagunenwassers muss jedoch ein schwieriges Unterfangen gewesen sein,
da die Chloridkonzentration niemals auch nur annähernd gesättigt war. Deswegen müssen wir
uns vorstellen, dass die Flüssigkeit zuvor durch die Dekantierungsbecken mit Tonwänden,
oder durch das Filtern der anstehenden, hochgradig salzigen Sedimente über den Becken
konzentriert und reduziert wurde.

In einer späteren Entwicklung von Santioste (Phasen II und III), schon in der vollen
Frühbronzezeit (Bronce Antiguo), erkennen wir eine Verbesserung der Verbrennungsstruk-
turen, da nun richtige Öfen verwendet werden. Sie sind in den Boden gegraben und mit Ton
verkleidet, relativ klein mit rampenförmigen Ofenmündern und mit einer Abdeckung oder
Platte ebenfalls aus Ton, auf  der die Gefäße standen. Leider ist nicht beweisbar, dass dies
der erste Schritt des Prozesses gewesen ist, wie man in der älteren Literatur lesen kann. Es
fehlen dazu auf  demselben Niveau die ‘Trockner’ mit ihren Ständern in situ, die diese An-
nahme stützen würden. Allerdings hat man tendenziell horizontale Ascheflächen mit defor-
mierten Tonstücken entdeckt, die man auf  diese Weise interpretieren könnte. In diesem Sinne
sind jetzt, im Gegensatz zu früher, Gussformen aus durch Feuer gehärtetem Ton mit Pflan-
zenmagerung und gelegentlich Abdrücken von Flechtwerk auf  den Böden und Fingerkup-
pentupfen an den Rändern der Gefäße häufiger zu finden, die in der Tat zur Produktion von
Salzkuchen verwendet werden konnten.

b. Ungelöste Fragestellung zur einstigen umgebenden Umwelt der Comarca Lampreana

Der Mangel eines Pollenprofils über die ganze Spannbreite der Lagunenablagerungen und
das Fehlen absoluter Daten für ihre Sedimente auf  Grund der schlechten Konservierung
organischen Materials führen dazu, dass wir über den Ursprung der Salinen von Villafáfila,
ihre Dynamik und die Entwicklung der ganzen Landschaft nahezu nichts wissen61. Deswe-
gen datieren die Naturwissenschaftler die Lagunen nur ganz allgemein ins Holozän. Aus ar-

59 Escacena u. a. 1996.
60 Vogt 2005.
61 Gómez u. a. 1996.
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chäologischen Gründen kommt man jedoch trotz des Datenmangels zu einem terminus ante
quem von 5000 Jahren vor heute, ganz einfach, weil sich der Beginn des Salzabbaus durch
Verdunstung in diese Zeit setzen lässt62.

Auch dieses Projekt leidet darunter, dass man kaum Kenntnisse über die Umwelt der
Lagunenlandschaft hat. Man müsste als Prähistoriker wissen, wie sie sich entwickelt hat, da
die Lagunen durch Überflutungen entstanden und deshalb direkt von klimatischen Verände-
rungen abhängig sind. Das Klima aber beeinflusst die Interpretation aus folgenden zwei
Gründen noch unmittelbarer: erstens, weil in sehr feuchten Zeiten die heute nur saisonal
vorhandenen Lagunen mehr Wasser als heutzutage (permanent) führten und sie deshalb die
für eine rentable Salzproduktion ausreichend konzentrierte Sole nicht ausbilden konnten.
Zweitens, weil die Funktion der Feuerstellen von einer ausreichenden Waldvegetation und
damit vom Vorhandensein von genügend Brennholz abhängig ist. Wir stehen hier also vor
determinierenden Faktoren für die Salzproduktion, die vielleicht die Ursache dafür sind, wa-
rum diese nicht kontinuierlich, sondern nur in bestimmten Epochen betrieben worden ist.

Deshalb war die vertiefende Beschäftigung mit Umweltanalysen auch eines der Haupt-
ziele der Forschungen des Jahres 2011. Man verfügt aber auch so schon über einige,
keineswegs unwichtige Informationen. Der Steppencharakter der aktuellen Vegetation im
Umkreis der Lagunen, ein Grasland ohne Baumbestand mit verschiedenen Binsenarten (u.
a. Iuncus s.p.), sowie einigen kleineren halophytischen Pflanzen63, kann auf  die ganze Neu-
zeit übertragen werden. Man kann diese Information aus verschiedenen Texten entnehmen,
die sich darauf  beziehen, dass für die ‘posadas de Sal’ und die ‘Real Fábrica de Salitre’ –
Königliche Salpeterfabrik – im Städtchen Villafáfila Holz mit Schiffen aus den Bergen rechts
der Esla herangebracht werden musste64. Es erhebt sich deshalb die Frage, ob das Fehlen der
Baumvegetation ein strukturelles Merkmal bedingt durch die Böden (Lithologie, Bodenkun-
de, Pedologie) und das zumindest heute semiaride Klima des Lagunenbeckens ist, oder ob
es sich um eine Folge des Raubbaus durch die schon Jahrtausende tätigen Salzwerke handelt.

Die Pollenanalysen von Molino Sanchón II und Santioste klären das Problem nicht voll-
ständig, liefern aber interessante Ergebnisse zu dieser Frage65. Zunächst erlauben sie die Fest-
stellung, dass in der zweiten Hälfte des 3. Jts. v. Chr., d. h. in der Glockenbecherzeit, ein gut
entwickelter Steineichenwald (Quercus ilex subsp. rotundifolia) mit Ginster-Matorral (Buschland)
vorherrschte. Außerdem wuchsen am Ufergürtel Erlen (Alnus s.p.), Pappeln und Weiden (Salix
s.p.). Darüber hinaus gab es in der unmittelbaren Umgebung von Molino Sanchón auch Ge-
treidefelder. Kurz nach 2000 v. Chr. ging der Steineichenwald mit Quercus ilex subsp. rotundifo-
lia und die ihn begleitenden Leguminosen in Villafáfila beträchlich zurück, während feuch-
tigkeitsliebende Bäume leicht zunahmen. Das gilt auch für eine andere Steineichenart, Quercus pyrenaica,
die sicher häufiger wurde, weil die Trockenheit der vorherigen Periode nachließ. Und gegen
1500 v. Chr., während einer erneuten Trockenperiode, zeigen die Ergebnisse, dass der Wald
anthropogen auf  seinen geringsten Stand zurückgedrängt worden war, während gleichzeitig
die Weide außergewöhnlich stark zugenommen hatte.

62 Santisteban u. a. 2003, 54.
63 Alonso – Morey 1978.
64 Rodríguez 2000, 65. 148.
65 López 2010.



E. GUERRA DOCE u. a.126

Es wäre zu gewagt, diese mageren Daten für die Konstruktion eines Zusammenhangs
zwischen klimatischen Veränderungen und der Dynamik menschlicher Besiedlung zu benut-
zen. Es handelt sich bisher nur um Indizien, wenn diese auch keineswegs irrelevant sind. Sie
erlauben z. B. die Vermutung, dass dieser am Anfang der Entwicklung festgestellte Wald mit
Eichenarten die Klimaxvegetation der Zone darstellt. Weiterhin tragen sie dem menschlichen
Druck auf  die Landschaft Rechnung, wobei freilich offen bleibt, ob die Viehwirtschaft oder
die Salzgewinnung der ursprünglichen Waldlandschaft mehr geschadet haben. Und sie stel-
len ebenso klar, dass, auch wenn man allgemein und als Tendenz im Subboreal genau wie an
anderen Stellen der Submeseta Nord66 von einem trockenen, ariden Klima sprechen kann,
doch während dieser langen Periode auch Fluktuationen zu registrieren sind. Letztlich lassen
die bisher vorliegenden Daten noch keinen Schluss hinsichtlich der Frage zu, wann genau im
Laufe ihrer Geschichte die Lagunen nicht saisonal, sondern permanent waren. Als Konse-
quenz wäre das Wasser dann beachtlich süß geworden, ein Vorgang, den man durch Unter-
suchungen von Mikrofossilien aus den tiefen Seesedimenten und nicht aus der Pollenanaly-
se67 kennt.

Man muss nicht noch einmal betonen, dass alle diese Fragen von größter Wichtigkeit
sind. Deshalb wird man sich ihnen in zukünftigen Untersuchungen weiter widmen müssen.

c. Anzeichen von Ritualen im Zusammenhang mit der Salzgewinnung

Trotz des speziellen, vom konventionellen Bergbau – z. B. des Metallabbaus – so ver-
schiedenen Abbauprozesses des Salzes, bleibt das Salzsieden doch eine Art Bergbau.
Besonders in der Mentalität einer primitiven Bevölkerung bedeutet es eine Art Entweihung
der Natur. Wenn der Bergmann in die Erde eindringt, in diesem Fall, indem er Auffangbrun-
nen gräbt, dringt er in das Reich der petra genetrix ein, um ihr ein noch nicht reifes Gut zu
entreißen, das wegen seiner Lagerung in der Welt der Finsternis bis zu diesem Augenblick
nur der Göttin Erde gehörte. Der Bergmann mischt sich dabei ohne göttliche Erlaubnis in
die natürliche Ordnung ein und beschleunigt einen Vorgang, der seinen Endpunkt noch nicht
erreicht hatte. Das sind gut bekannte Fragen, die M. Eliade68 in einem berühmten Essai be-
handelt hat und die erklären, warum der Bergbau in fast allen Kulturen und Epochen einen
magischen Charakter besitzt. Regelmäßig gehören zum Bergbau deshalb Initiationsriten, durch
die der Beginn der Arbeit geweiht wird, oder Riten, die dem Bergman als demjenigen, der
die Erde entweiht hat, für immer auferlegt werden.

Aus der Urgeschichte der Iberischen Halbinsel besitzen wir zwei außerordentliche Be-
lege für diese Verhaltensformen. In der katalanischen Variszitmine von Can Tintorer wurden
verschiedene Kollektivgräber entdeckt, die mit dem Abschluss des Varoszitabbaus zusammen-
fallen. Obwohl die letzten Beweise fehlen, besticht es, sie für eine Form der Kompensation
gegenüber der Gottheit der Mine zu halten, einer Muttergöttin, deren Bild wir in der weibli-
chen Tonfigur kennen, die in einer der Galerien gefunden und Venus von Gavá getauft wor-
den ist69. Und aus der asturischen Kupfermine von El Aramo sind vom Übergang des 3. zum

66 Fabián u. a. 2006.
67 Gómez u. a. 1996, 58.
68 Eliade 1974.
69 Villalba u. a. 1986, 189–191; Bosch – Estrada 1994.
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2. Jts. v. Chr. einige Dutzend prähistorischer Skelette bekannt geworden. In diesem Fall hat
man auch an eine Interpretation als Opfergaben im Rahmen von rituellen Handlungen zur
Kompensation des Bergbaus gedacht70.

Wenn man diese Verhaltensweise erklären möchte, verweist man nachdrücklich auf  die
Heiligkeit des Unterirdischen, auf  die Dunkelheit der Höhle oder der Mine, wo die dea genetrix
hauste. Das würde aber die Hypothese nicht erklären, dass auch in den Siedeanlagen von Vil-
lafáfila ähnliche Zeremonien stattgefunden hätten. Die Becken, mit denen man die Sole aus
dem niedrigen Sommerwasser gewann, könnte man zwar anführen, doch sind sie wenig tief
und gar nicht geheimnisvoll, und fast die ganze handwerkliche Tätigkeit fand auf  Bodenniveau
statt. Streng genommen aber besteht dieselbe Entweihung wie in jeder anderen Mine, was es
rechtfertigen würde, dass wir sowohl in Molino Sanchón II wie in Santioste Spuren von Riten
finden. In der ersten Fundstelle erweckte es unsere Aufmerksamkeit, dass über einem der
Becken ein wertvoller, enorm großer Tiegel mit Glockenbecherverzierung lag. In der zweiten
konnte man sicher nachweisen, dass die Aufgabe des Siedeplatzes mit wenigstens zwei außer-
ordentlichen Gesten verbunden war: Einerseits fand man in einem Grubengrab (tumba de
pozo) ein weibliches Skelett mit reichen Beigaben. Andererseits stießen wir auf  eine Opfergabe
in Form eines kompletten, jungen Boviden, der in einer offenbar extra dafür angelegten Grube,
zusammen mit einer kupfernen Flügelpfeilspitze, deponiert war.

Im ersten Fall ein Votiv und im zweiten Fall ein Opfer – in beiden Fällen steht man mit
großer Sicherheit vor Kompensationsmechanismen für den Salzabbau. Es ist hier nicht der
geeignete Ort, näher auf  diese Fragen einzugehen, aber es lohnt sich doch, daran zu erin-
nern, dass der Tsaymaye, der Salzproduzent bei den Baruya in Neu Guinea, während seiner
Arbeit eine geläuterte Person mit einer gewissen magischen Aura darstellt71. Auf  der ande-
ren Seite war das Salz während seiner ganzen Geschichte ein mit religiösem Symbolismus
beladenes Produkt. Die Belege aus Villafáfila gewinnen deshalb an Wahrscheinlichkeit.

d. Salzabbau – Domäne der Elite?

Die beschriebenen Riten sind ein weiteres Zeugnis für die Bedeutung des Salzes in der
Urgeschichte und für den Wert, den dieses Produkt in den damaligen Gesellschaften besaß.
Es darf  nicht verwunderlich sein, dass sich um seinen Abbau und seine Weiterverteilung eine
Machtstruktur ausbildete, die bestimmte soziale Gruppen privilegierte. Gewiss könnte die
Vermehrung der Salinen während der Frühbronzezeit (Bronze Antiguo) auch auf  einen freien
Zugang der verschiedenen Gruppen der Comarca oder deren unmittelbarer Umgebung zu
den Ressourcen zurückgeführt werden. Die Ergebnisse der archäologischen Ausgrabungen
von Santioste und Molino Sanchón II deuten aber eher auf  die Kontrolle dieser Ressource
durch die Elite.

Im Fall von Santioste konnte man die Verbindung zwischen der höchsten sozialen Klasse
und den Salinenwerkstätten schon bei den ersten Ausgrabungen absichern, als das reich aus-
gestattete Grab eines kaum 14jährigen Mädchens gefunden wurde. Die Funde bestanden aus
einer unverzierten Tonschale (cuenco), einem Armband und einer Kette aus winzigen Kno-

70 Blas 2010.
71 Godelier 1986, 159.
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chenperlen, und drei kleinen hemisphärischen Silberkapseln, sowie einem exotischen prisma-
tischen Knopf  mit V-förmiger Durchbohrung aus afrikanischem Elfenbein72. Diese Stücke,
die eindeutig importiert sind, können wir mit den Beigaben der aristokratischen Frauengrä-
ber der El Argar-Kultur vergleichen. Sie werden nicht für alle erschwinglich gewesen sein,
sondern nur für die wenigen, bedeutendsten Personen der Gemeinde.

Das erwähnte Grab bietet jedoch noch mehr Information. Die Tatsache, dass es sich bei
der Bestatteten um ein Kind handelt, führt zu der Überlegung, dass ihr hoher sozialer Rang
nur von ihren Eltern geerbt sein kann. Dieses Detail erlaubt es, zusammen mit den vorher
genannten, sich eine Gesellschaft mit einer gewissen Komplexität vorzustellen, mit offensicht-
lichen gesellschaftlichen Unterschieden, deren höchste Gruppe an der Spitze der Salzproduk-
tion gestanden zu haben scheint73. Die Bestattung eines ihrer Mitglieder in der Salinenanla-
ge selbst dürfte über die schon erwähnte Wiedergutmachung für die dea genetrix hinaus den
Zweck gehabt haben, auf  irgendeine Weise den Salzabbau zu legitimieren und seinen Besitz
für sich selbst zu reklamieren. Dazu griff  man auf  einen alten, erfolgreichen Brauch zurück,
der den Bestattungsort mit einem Anspruch auf  Bodenrechte verbindet und damit auch auf
die entsprechenden Bodenressourcen.

Im Fall von Molino Sanchón II könnte die Annahme eines Zusammenhangs zwischen
den herausragenden Personen und der Salzproduktion durch den hohen Prozentsatz an Glo-
ckenbecherkeramik in den Salzwerken selbst gestützt werden. Für diese Hypothese spricht
auch, dass die Glockenbecher für typische Merkmale einer mächtigen Kaste an der Spitze der
Gesellschaftspyramide gehalten werden74. Die große Fundmenge von diesem Platz und die
Mächtigkeit der Ascheschichten zeigen, dass wir uns in einer Salzsiederei von beträchtlichem
Ausmaß befinden. Die Werkstätte benötigte für ihre Funktion eine übergeordnete Organisa-
tion. Diese musste die Lieferung des Brennstoffs kontrollieren, das Werk mit Gefäßen ver-
sorgen und die jeweilige Salzabbaustelle vorbereiten (das Graben der Becken für die Wasser-
gewinnung, die Verteilung des Siedens, die Konstruktion von Schutzpalisaden usw.). Auch die
spätere Lagerung und Kommerzialisierung des Salzes mussten organisiert werden. Das könnte
die Rolle der erwähnten Glockenbecherelite gewesen sein. Ihre Repräsentanten werden ihr
exklusives und kostspieliges, verziertes Geschirr nicht nur bei Zeremonien wie den zuvor
beschriebenen Kompensationsriten eingesetzt haben, sondern auch bei Gelagen, in deren
Verlauf  sowohl alkoholische Getränke als auch Rauschgift konsumiert wurde75, und die mit
der rituellen Zerstörung des wertvollen Geschirrs enden konnten. Solche Aktionen besaßen
ohne Zweifel eine bedeutende propagandistische Komponente und dienten dazu, die Rech-
te dieser Potentaten auf  den Salzabbau gegenüber möglichen Konkurrenten und den restli-
chen Standesangehörigen zu verteidigen. Man kann also daraus schließen, dass jene Grup-
pen, die dazu in der Lage waren, einen Teil ihres repräsentativen Vermögens in den eigenen
Produktionszentren zu verbrauchen, auch dieselben waren, die dort die soziale Autorität be-
saßen. Sie sanktionierten diese durch prächtige, für sie exklusive Rituale und legitimierten so
ihr Recht, die natürlichen Ressourcen auszubeuten.

72 Viñé u. a. 1990, 95–97; Delibes u. a. 1998, 179.
73 Delibes 2006, 90.
74 Delibes – Val 2007/2008; Abarquero u. a. 2010b, 115 f.
75 Guerra 2006.
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So entsteht ein Panorama, in dem die Salzgewinnung eine Sache der Mächtigen ist. Ein
Bild, das sich sicher nicht auf  diese Industrie beschränkt. Auch für andere Handwerkszwei-
ge ist man zu den gleichen Ergebnissen gekommen, z. B. für die Metallwerkstätten von El
Ventorro oder Zambujal76, Fundplätze, in denen, wie in Villafáfila, die Glockenbecherkera-
mik zu einem eindeutigen sozialen Erkennungsmerkmal für den Besitz eines lukrativen Wirt-
schaftszweiges geworden zu sein scheint.
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ZUSAMMENFASSUNG – RESUMEN – SUMMARY

Die wichtige Rolle des Salzes in der Prähistorie führte dazu, dass wenigstens seit dem
Neolithikum die Besiedlung der Gebiete, in denen Salzabbau möglich war, in hohem Maße
vom Salz bestimmt wurde. Genau das geschah im Lagunenkomplex von Villafáfila, westlich
des Duerobeckens, wo verschiedene Objekte bekannt geworden sind, in denen seit dem Ende
der Kupferzeit und besonders während der Frühbronzezeit Salz in Siedereien gewonnen
wurde. So entstanden in dieser Zeit in der Comarca Lampreana, dem Salzabbaugebiet um
Villafáfila, bis zu 30 Fundplätze. Die Grabungen in Molino Sanchón II und Santioste liefern
wichtige Daten zur technologischen Entwicklung des Salzsiedeprozesses, von einfachen Feu-
ern auf  dem Boden bis hin zu Öfen mit Verbrennungskammern. Darüber hinaus erlauben
einige Ergebnisse einen Einblick in Rituale und in das hinter dieser Industrie stehende sozi-
ale Gefüge. Es handelt sich vor allem um eine große Zahl an Glockenbecherkeramik in
Molino Sanchón II – für die nachgewiesen werden kann, dass sie bei speziellen Handlungen
benutzt worden ist –, und um ein Tierdepot in Santioste.

Schlagworte: Sole – Salzsiederei – Glockenbecher Ciempozuelos – Frühbronzezeit.

El destacado papel que jugó la sal en la Prehistoria condicionó en buena medida el po-
blamiento de aquellos lugares donde era posible su explotación al menos desde el Neolítico.
Esto es lo que ocurre en torno al complejo lacustre de Villafáfila, al oeste de la cuenca del
Duero, donde hemos reconocido varias estaciones dedicadas al beneficio de la sal mediante
ebullición de salmuera desde el final del Calcolítico y, sobre todo, durante el Bronce Anti-
guo, momento en el que se localizan en la comarca hasta treinta yacimientos. Las excavacio-
nes llevadas a cabo en Molino Sanchón II y Santioste nos ofrecen datos significativos sobre
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la evolución de la tecnología utilizada, desde el uso de simples fuegos dispuestos en el suelo
a la aparición de hornos con cámara de combustión. Sin embargo, algunos testimonios re-
cuperados, como una importante cantidad de cerámica campaniforme en Molino Sanchón II,
que se destinó a algún uso especial, o un depósito faunístico en Santioste, sirven también para
analizar cuestiones rituales y sociales relacionadas con esta industria.

Palabras claves: Salmuera – cocedero de sal – Campaniforme Ciempozuelos – Bronce
Antiguo.

At least from the Neolithic period onwards, salt played an important role in prehistory
by having a significant impact on the settlement of  those areas where its exploitation was
possible. This was the case with the lacustrine complex of  Villafáfila, to the west of  the Duero
basin, where we have identified several saltworks dedicated to the extraction of  salt through
the boiling of  brine since the end of  the Chalcolitic period, and particularly during the Ear-
ly Bronze Age, from which period thirty local deposits have been found. The excavations
carried out in Molino Sanchón II and in Santioste provide important data regarding the ev-
olution of  the technology used, from the use of  simple fire-pits to the advent of  ovens with
a combustion chamber. However, some of  the evidence recovered, such as a large quantity
of  campaniform ceramics at the first site, sometimes displaying singular characteristics, or a
faunistic deposit at the second site, are useful for the analysis of  ritual and social aspects
related to the salt industry.

Key words: Brine – Salt evaporation pond – bell-beakers Ciempozuelos – Early Bronze
Age.
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